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Artikel zum Titelbild auf den Seiten 22/23. Fotos: Rainer Schmidt 

 4 · 2024 Verlag + Anzeigenverwaltung: Gustav Winter GmbH,  
Herrnhut, Gewerbestraße 2, Telefon 035873 4180, Fax  -41888 
(die Verantwortung für Bilder und Texte in Anzeigen und Zuschriften liegt bei den Auftraggebern) 
Abonnementsverwaltung: Stadtamt Herrnhut, 
Löbauer Straße 18, 02747 Herrnhut, Telefon 035873 34910 
Verantwortlich i.S.d.P.: der Bürgermeister oder seine Beauftragten

Amtsblatt der Stadt Herrnhut  
für Berthelsdorf, Großhennersdorf, Herrnhut, 
Rennersdorf, Ruppersdorf und Strahwalde22. 2. / –,60 €
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VERANSTALTUNGSKALENDER 
 
Freitag 23.2.2024 Berthelsdorf 19.00 Uhr Michael Haza: »Wild und gigantisch mit dem  

Mountainbike über die Pyrenäen – vom Atlantik 
zum Mittelmeer«, in der »Alten Schule« (S. 8) 

 

Herrnhut 19.00 Uhr Brüdergemeine und Katholische Kirche:  
Informationsabend zum Weltgebetstag  
im Gästehaus »Komenský« (S. 21) 

 

Samstag 24.2.2024 Herrnhut 15.00 Uhr Völkerkundemuseum: Land in Sicht!  
Das Leben der Entdecker an Bord –  
Von geheimen Aufträgen und Sauerkraut (S. 11) 

 

Dienstag 27.2.2024 Großhennersdorf Rentnertreff Großhennersdorf: Ausfahrt zum Bauden
nachmittag ins Isergebirge (S. 14) 

 

Mittwoch 28.2.2024 Herrnhut 14.00 Uhr Ausstellungseröffnung mit Zeichnungen von  
Mariana Lucas im Rathaus Herrnhut (S. 12) 

 

Herrnhut ab 16.30 Uhr Plauderstündchen – für pflegende An- und Zugehörige,  
jeden letzten Mittwoch im Monat, in der Tagespflege  
am Zinzendorfplatz, Zinzendorfplatz 16, Herrnhut 

 

Donnerstag 29.2.2024 Großhennersdorf 13.30 Uhr Seniorensport in der Turnhalle (S. 14) 
 

Freitag 1.3.2024 Herrnhut 19.00 Uhr Brüdergemeine und Katholische Kirche: 
Feier des Weltgebetstags in der katholischen Kirche 
(S. 21 und 22) 

 

Samstag 2.3.2024 Strahwalde 15.00 –17.00 Uhr Geschichtsausstellung Strahwalde geöffnet 
in der alten Schule Strahwalde (S. 20) 

 

Sonntag 3.3.2024 Herrnhut 16.30 Uhr Brüdergemeine: Messe D-Dur op. 86 »LUŽANSKÁ« 
von Antonin Dvořák im Kirchensaal (S. 9) 

 

Dienstag 5.3.2024 Großhennersdorf 14.00 Uhr Rentnertreff Großhennersdorf und Kreativgruppe: 
Frauentagsfeier im Gasthaus »Drei Linden« (S. 14) 

 

Mittwoch 6.3.2024 Großhennersdorf 14.30 Uhr Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen: 
Einladung zu einer Reise durch Namibia (Afrika),  
mit Herrn Haase (S. 14) 

 

Donnerstag 7.3.2024 Ruppersdorf 14.00 Uhr Rentnertreff Ruppersdorf: Gemütlicher Nachmittag 
im Vereinsheim des TSV Ruppersdorf (S. 18)  

 

Herrnhut 18.30 Uhr KinoAbend, Tagespflege am Zinzendorfplatz,  
Zinzendorfplatz 16, Herrnhut (S. 9 / 10) 

 

Freitag 8.3.2024 Herrnhut 19.00 Uhr Brüdergemeine: Cembalokonzert mit Andreas Marti 
(Bern) in der »Alten Rolle« (A.-Bebel-Straße 3) (S. 9) 

 

Berthelsdorf 19.00 Uhr Michael Haza: »Wild und gigantisch mit dem  
Mountainbike über die Pyrenäen – vom Atlantik 
zum Mittelmeer«, in der »Alten Schule« (S. 8)  

 

Sonnabend 9.3.2024 Herrnhut ab 10.00 Uhr Unitätsarchiv / Archivverein: 25. Archivtag:  
»300 Jahre Schule und Bildung in der Herrnhuter  
Brüdergemeine« im Unitätsarchiv (S. 9) 

 

Herrnhut 15.00 Uhr Völkerkundemuseum: Und der Haifisch, der hat Zähne – 
Was wir sehen und was dahintersteckt 
mit Anmeldung (S. 11) 

 

Sonntag 10.3.2024 Herrnhut 15.00 Uhr Völkerkundemuseum: Talanoa – Zusammenkommen 
Wie Netzwerke Sammlungsgeschichte beeinflussen (S. 11)

Der nächste »kontakt« 
erscheint am 7.  3. 2024 mittags 
Redaktionsschluss: Fr., 1. 3. – 13 Uhr

Manuskripte für den »kontakt« per Mail an 

kontakt@gustavwinter.de
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Aus dem Stadtrat 
Am 8. Februar fand die 51. öffentliche Stadtratssitzung dieser 
Wahlperiode statt. Im Zentrum der Tagesordnung standen drei 
Projektvorstellungen mit entsprechenden Beschlüssen. 
Zunächst wurde die Straßenbaumaßnahme S144 / Zinzendorf-
platz / Comeniusstraße / Rennersdorfer Straße vorgestellt. Diese 
Maßnahme wird als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Landes-
amt für Straße und Verkehr unter Federführung der Stadt Herrn-
hut durchgeführt. Die Maßnahme wird Mitte April begonnen und 
in einem ersten Abschnitt vom Zinzendorfplatz (Einfahrt Gast-
hofecke) bis zum Kreuzungsbereich an der Apotheke durchge-
führt. Der zweite Abschnitt erstreckt sich dann von dort bis zum 
Ortsausgang Rennersdorfer Straße. Die Bauarbeiten beinhalten 
die eigentliche Straßenerneuerung, die Erneuerung des Regen-
wasserkanals, der Gasleitung und die Verlegung der Breitband-
kabel. Die Maßnahme soll Mitte Oktober abgeschlossen sein. 
Der Stadtrat beschloss nach der Projektvorstellung die Finanzie-
rung der Maßnahme und die Vergabe des Auftrags an die Firma 
OSTEG aus Zittau. 
Die zweite Projektvorstellung beinhaltete die bauliche Erweite-
rung des Verwaltungsstandortes der Stiftung Herrnhuter Diako-
nie an der Zittauer Straße 11 –19. Die derzeit vorhandenen Bau-
lücken sollen wieder geschlossen werden und der gesamte Be-
reich saniert. Im rückseitigen Bereich der Gebäude soll ein Spei-
sesaal errichtet werden. Im Vorfeld dieses Bauantrages wurden 
intensive Gespräche mit dem Landesamt für Denkmalschutz ge-
führt. Insbesondere der Erhalt historischer Bausubstanz stand bei 
diesen Gesprächen im Fokus. Der Stadtrat hat diesem Bauvorha-
ben sein Einvernehmen erteilt.  
Als drittes Vorhaben wurde dem Stadtrat das Projekt »Revitali-
sierung Kulturdenkmal Der-Eltern-Segen zum Café«. Hierbei 
steht das historisch sehr wertvolle Gebäude auf der August-Be-
bel-Straße im Zentrum der Überlegungen. In das Erdgeschoss 
des Gebäudes soll ein kleines Café einziehen. Dazu sind diverse 
Umbauten notwendig. Der Stadtrat hat diesem Projekt ebenfalls 
zugestimmt. 
Zum Ende der Sitzung wurde noch über die Annahme von Spen-
den beraten und beschlossen. Insbesondere die gesammelten 
Schenkungen an das Heimatmuseum, die jedes Jahr einmal zum 
Beschluss stehen, waren von Interesse. Es ist schön zu sehen, 
wieviel spannende Objekte aus Herrnhut und allen Ortsteilen den 
Weg zur dauerhaften Verwahrung im Heimatmuseum gefunden 
haben.  
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am 7. März statt. 

W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Beschlüsse aus der 51. öffentlichen Stadtrats- 
sitzung am 8. Februar 2024 
Beschluss Nr.: 458/02/2024 
Der Stadtrat Herrnhut beschließt die Durchführung und Finan-
zierung zur S144 Herrnhut, Fahrbahnerneuerung 2. BA (FBE) + 
Erneuerung Regenwasserkanal Gemeinschaftsmaßnahme 2024 
(GM) Stadt Herrnhut / LASuV wie unter Punkt 2 und 3 aufge-
führt. Die Maßnahme wird dementsprechend im Investitionsplan 
2024 des Haushaltsplanes 2024 eingestellt. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Vereinbarung zur Maß-
nahmendurchführung und Finanzierung zwischen der Straßen-
bauverwaltung (LASuF) und der Stadt Herrnhut zu unterzeichnen.  
Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 14 + 1   
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0 

Beschluss Nr.: 459/02/2024 
Die Firma Oberlausitzer Straßen-, Tief- und Erdbaugesellschaft 
mbH, Friedensstr. 35 c, 02763 Zittau, erhält den Auftrag zur Aus-
führung der Straßen-, Tief- und Kanalbauarbeiten S144 Herrn-
hut, Fahrbahnerneuerung 2. BA (FBE) + Erneuerung Regenwas-
serkanal Gemeinschaftsmaßnahme 2024 (GM) Stadt Herrnhut /
LASuV zum geprüften Bruttoeinheitspreis von 1.901.333,80 €. 
Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 14 + 1   
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0 
 

Beschluss Nr.: 460/02/2024 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut erteilt zum Antrag auf Baugeneh-
migung der Herrnhuter Diakonie, vertreten durch Herrn Michael 
Hellerling, Zittauer Str. 19, 02747 Herrnhut, auf Erweiterung des 
Verwaltungsstandortes und Neubau des Speisesaals mit Neben-
gebäude unter Wiederverwendung historischer Bausubstanz, das 
Einvernehmen nach §36 BauGB und §69 SächsBO. Den vorge-
stellten Abweichungen vom Bebauungsplan wird zugestimmt.    
Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 14 + 1   
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0 
 

Beschluss Nr.: 461/02/2024 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut erteilt zum Antrag von Herrn Da-
niel Neuer, Löbauer Str. 12, 02747 Herrnhut / OT Berthelsdorf, 
auf Baugenehmigung / Nutzungsänderung zu Revitalisierung des 
Kulturdenkmals DER ELTERN SEGEN, August-Bebel-Straße 9, 
zum Café, das Einvernehmen nach § 36 BauGB und § 69 SächsBO.  
Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 14 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 1 
 

Beschluss Nr.: 462/02/2024 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut nimmt die erhaltenen Geldspen-
den in Höhe von 150,00 € an und beschließt diese entsprechend 
ihrer Zweckbestimmung zu verwenden.   
Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 14 + 1   
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0 
 

Beschluss Nr.: 463/02/2024 
Der Stadtrat Herrnhut bestätigt die Schenkungen an das Heimat-
museum der Stadt Herrnhut aus dem Jahr 2023 gemäß beiliegen-
der Gesamtübersicht.  
Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 14 + 1   
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0 
 

W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
 

Einladung zur 52. öffentlichen Stadtratssitzung 
am Donnerstag, dem 7. März 2024, 19.30 Uhr 
im Feuerwehrheim Herrnhut 

Tagesordnung: 
 1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Einladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 2. Protokollkontrolle 
 3. Beratung zum 1. Entwurf Haushaltsplan 2024 
 4. Erteilung Prüfauftrag für Prüfung der Jahresabschlüsse 

2021 bis 2025 
 5. Grundsatzbeschluss zu Hebesätzen der Grundsteuer 2025 

Amtliche Nachrichten
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 6. Bauleitplanung 
 6.1 Beschluss zum überarbeiteten Durchführungsvertrag zum 

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan »Besucherzentrum 
Herrnhuter Sterne« 

 6.2 Abwägungs- und Satzungsbeschluss für den  
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan »Besucherzentrum 
Herrnhuter Sterne« 

 6.3 Beschluss zum Durchführungsvertrag zum Vorhaben- 
bezogenen Bebauungsplan »Lagerplatz – Schuck Bau« 

 6.4 Abwägungs- und Satzungsbeschluss für den Vorhaben- 
bezogenen Bebauungsplan »Lagerplatz – Schuck Bau« 

 7. Vergabe von Bauleistungen (Vergabebeschlüsse) 
 7.1 Erweiterung Kindertagesstätte »Storchennest«,  

Los 5 – Innentüren  
 7.2 Erweiterung Kindertagesstätte »Krümelkiste«,  

Los 5 – Freianlagen 
 8. Information zum Kostenstand »Erweiterungsbau  

Kindertagesstätte Storchennest« und Kindertagesstätte 
»Krümelkiste« 

 9. Grundstücksangelegenheiten 
10. Beschlussfassung über Annahme und Verwendung von 

Spenden  
11. Bürgerfragestunde 
12. Verschiedenes, Informationen, Anregungen und Hinweise 
 

– anschließend geschlossener Sitzungsteil – 
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 

 

Herrnhut, den 16.2.2024 W. Riecke, Bürgermeister 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung 
der Wahl und Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen für die Wahl zum Stadtrat 
der Stadt Herrnhut am 9. Juni 2024 
Gemäß § 1 des Sächsischen Kommunalwahlgesetzes (KomWG) 
und § 1 der Sächsischen Kommunalwahlordnung (SächsKom-
WO) ergeht folgende Bekanntmachung mit ergänzenden Hin-
weisen: 
 

1. Wahltag 
Die oben bezeichnete Wahl findet am Sonntag, 9. Juni 2024, 
in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr statt. 
Mit der Festsetzung des oben genannten Wahltermins wer-
den die Parteien und Wählervereinigungen hiermit aufgefor-
dert, rechtzeitig ihre Wahlvorschläge einzureichen. 
Oben genannte Kommunalwahlen werden als verbundene 
Wahlen gemeinsam mit der Wahl zum Europäischen Parla-
ment und der Wahl des Kreistages des Landkreises Görlitz 
durchgeführt 

2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Stadtrats  
In der Stadt Herrnhut sind 18 Mitglieder zu wählen (§ 29 
SächsGemO). 

3. Wahlkreis und Wahlgebiet 
Gemäß § 2 Abs. 3 KomWG wird die Stadtratswahl in einem 
Wahlkreis durchgeführt. 
Das Wahlgebiet ist die Stadt Herrnhut. 
Die Anzahl der zu bildenden Wahlkreise bestimmt sich nach 
der Einwohnerzahl. Für die Stimmabgabe bildet jede Ge-
meinde einen oder mehrere Wahlbezirke, die für alle Wahlen 
einheitlich sein müssen (§ 57 Abs. 1 Nr. 1 KomWG). Bei der 
Bildung von Wahlbezirken sind die Grenzen der Wahlkreise 
einzuhalten. Eine Gemeinde bildet einen Wahlkreis (§ 2 Abs. 
3 Satz 1 KomWG). 

4. Einreichung von Wahlvorschlägen 
4.1. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereini-

gungen eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG). Da-
bei kann jede Partei und jede Wählervereinigung für jeden 
Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. 

4.2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser 
Bekanntmachung eingereicht werden. Sie müssen spätestens 
bis zum 4. April 2024, 18.00 Uhr (66. Tag vor der Wahl – 
§ 6 Abs. 2 KomWG) bei der Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses im Stadtamt Herrnhut, Löbauer Straße 18, 
02747 Herrnhut, schriftlich eingereicht werden. 

5. Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
5.1. Die Gemeinde besteht nur aus einem Wahlkreis. Daher darf 

jeder Wahlvorschlag höchstens eineinhalbmal soviel Bewer-
ber enthalten, wie Gemeinderäte zu wählen sind.  
Daraus ergibt sich, dass ein Wahlvorschlag höchstens 27 Be-
werber enthalten darf. 

5.2. Wählbarkeit 
In den Stadtrat der Stadt Herrnhut können die Bürger ge-
wählt werden, die im Rahmen des Gesetzes zu den Gemein-
dewahlen wahlberechtigt sind. 
Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union, sofern sie das 18. Le-
bensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten 
in der Stadt Herrnhut wohnen (§§ 31, 16 Satz 1 SächsGemO).  
Nicht wählbar gemäß §§ 31 Abs. 2, 16 S. 2 SächsGemO ist, 

– wer infolge Richterspruchs das Wahl- oder Stimmrecht nicht 
besitzt, 

– wer infolge eines deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
nicht besitzt oder 

– wer als Staatsbürger eines anderen Mitgliedsstaates der 
Euro päischen Union nach dem Recht dieses Mitgliedsstaates 
infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder 
einer strafrechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit verlo-
ren hat. 

5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG 
folgendes zu beachten: 
Als Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvor-
schlag nur benannt werden, wenn er in einer Mitgliederver-
sammlung oder in einer Vertreterversammlung hierzu ge-
wählt worden ist. Mitgliederversammlung ist eine Versamm-
lung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-
ten Mitglieder im Wahlgebiet. Vertreterversammlung ist eine 
Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversamm-
lung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter. Reicht die Zahl der 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaft-
lichen Wählervereinigung in der Gemeinde nicht zur Durch-
führung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an deren 
Stelle eine Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder 
oder Vertreter im Landkreis. 
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich 
organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt wer-
den, wenn er in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der Wähler-
vereinigung von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen 
hierzu gewählt worden ist. 
Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversamm-
lung müssen geheim gewählt werden. In gleicher Weise ist 
die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Jeder stimmbe-
rechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsbe-
rechtigt; satzungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unbe-
rührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr 
Programm der Versammlung vorzustellen. 
Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl 
der Vertreter frühestens 15 Monate vor Ablauf des Zeit-
raums, in dem die Gemeinderatswahl durchzuführen ist, 
stattfinden. 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterver-
sammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der 
Mitglieder oder Vertreterversammlung sowie über das Ver-
fahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und 



Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl 
der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit der Ver-
sammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und 
dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben der 
Leiter der Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilneh-
mer an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber 
in geheimer Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die Gele-
genheit gegeben wurde, sich und ihr Programm der Ver-
sammlung vorzustellen. Der Vorsitzende des Gemeinde-
wahlausschusses ist zur Abnahme einer solchen Versiche-
rung an Eides statt zuständig; er gilt als Behörde im Sinne 
von § 156 des Strafgesetzbuches in der jeweils geltenden 
Fassung. 

5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 
SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten: 
– als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der 

einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, 
oder ein Kennwort, wenn die einreichende Wählerver-
einigung keinen Namen führt, 

– Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand (anzuge-
ben ist der zurzeit oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, 
die zusätzliche Angabe von akademischen Graden und 
Wahlehrenämtern ist zulässig, die zusätzliche Angabe 
eines im Personalausweis oder Pass eingetragenen Or-
dens- oder Künstlernamens ist zulässig), Geburtsdatum 
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberinnen und 
Bewerber, bei ausländischen Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit, 

– Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlgebiet in 
mehrere Wahlkreise unterteilt ist. 

5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen: 
– eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers 

nach dem Muster der Anlage 17 SächsKomWO, dass sie 
oder er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt 
hat (§ 6a Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er für die-
selbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag auf-
gestellt ist, 

– für jede Bewerberin und jeden Bewerber eine Beschei-
nigung der zuständigen Gemeinde über ihre oder seine 
Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 17 Sächs-
KOmWO, 

– Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit der er-
forderlichen Versicherung an Eides statt gemäß § 6 c 
Abs. 7 KomWG nach dem Muster der Anlagen 19 und 
20 SächsKomWO, 

– schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den 
Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand 
oder Vertretungsberechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung, für das Vor-
liegen der Voraussetzungen zur Aufstellung von Bewer-
bern im Falle des § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG, sofern für 
die Aufstellungsversammlung die Zahl der wahlberech-
tigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung nicht ausreicht, 

– gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von einer 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung ein-
gereicht wird, 

– beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung für jede Unterzeichnerin 
und jeden Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Be-
scheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr oder 
sein Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 Sächs-
KomWO 

– bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbür-
gern eine Versicherung an Eides statt nach § 6 a Absatz3 
KomWG. 

6.  Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung  
von Wahlvorschlägen 
Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung dem Versammlungsleiter die für die Erstellung 
des Wahlvorschlags (Anlage 16 zur SächsKomWO) notwen-
digen personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustim-
mungserklärung (Anlage 17 zur SächsKomWO) und – so-
weit sie Bürger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6 a 
Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen 
für die den Wahlvorschlag aufstellende Partei bzw. Wähler-
vereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten 
nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung.  
Es wird empfohlen, dem / der Wahlbewerber/in im Rahmen 
der Aufstellungsversammlung ein standardisiertes Merk-
blatt entsprechend dem Musterformular 1 unter http://www. 
datenschutz.sachsen.de/Informationspflichten.html aus-
zuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustim-
mungserklärung trotz einer eventuellen datenschutzrechtli-
chen Geltendmachung der Berichtigung und Löschung ma-
teriell-rechtlich weiter gültig bleibt (§ 6 a Absatz 2 Satz 2 
KomWG). 

7. Unterstützungsunterschriften 
(§ 6b KomWG, § 17 SächsKomWO) 

7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen Wahl-
vorschlags 
1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder  
2. seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt Herrnhut ver-

treten ist, 
bedarf abweichend von § 6 b Absatz 1 und 2 KomWG keiner 
Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den 
Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum 
Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt 
der Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung an-
gehört haben, unterschrieben ist. 
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wäh-
lervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunter-
schriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlags-
träger erforderlich ist. 

7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Stadtratswahl der Stadt Herrn-
hut muss mit 60, zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des 
Wahlvorschlags Wahlberechtigten des Wahlkreises, die kei-
ne Bewerber des Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. 

7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für 
dieselbe Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor Unterschrifts-
leistung hinzuweisen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe 
Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsun-
terschrift geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. 
Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung eines Wahlvor-
schlages kann nicht zurückgenommen werden. 

7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem 
Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem 
Muster der Anlage 23 SächsKomWO unter Angabe des Ta-
ges der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. Ne-
ben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Geburts-
datum und Anschrift (Hauptwohnung) von der Unterzeich-
nerin oder dem Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat 
sie oder er sich auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, dass 
bei der Unterzeichnung die von anderen Wahlberechtigten 
unterzeichneten Unterschriftsblätter nicht eingesehen wer-
den können. Wahlberechtigte können ihre Unterschrift wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt der Stadt 
Herrnhut, Löbauer Straße 18, 02747 Herrnhut, bis 4.4.2024, 
18.00 Uhr leisten.
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Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperli-
chen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor ei-
ner oder einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wol-
len, haben dies bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses spätestens am 28.3.2024 (siebenter Tag vor Ablauf  
der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge) schriftlich zu be-
antragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu ma-
chen (§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). Offensichtlich un-
begründete Anträge können zurückgewiesen werden; der ab-
lehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller unverzüglich zuzustellen. 
Die oder der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den 
Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an 
dem von dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufent-
haltsort, der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und 
legt ihr oder ihm ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben 
vor. Ist die oder der Wahlberechtigte des Lesens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert, eine Unter-
schrift zu leisten, hat die oder der Beauftragte deren oder 
dessen Erklärung zu Protokoll zu nehmen, indem sie oder er 
auf dem Unterschriftsblatt die geforderten Angaben einträgt 
und bestätigt, dass die Eintragung auf Grund der Erklärung 
der oder des Wahlberechtigten selbst vorgenommen wurde. 

8. Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist 
nur durch gemeinsame Erklärung der Vertrauenspersonen in 
Schriftform und nur dann geändert werden, wenn ein Bewer-
ber stirbt oder seine Wählbarkeit verliert. 
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungsfrist nur 
noch solche Mängel an Wahlvorschlägen behoben werden, 
die den Inhalt des Wahlvorschlages nicht verändern. 
Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen 
Vordrucke werden vom zuständigen Wahlleiter beschafft 
und können von ihm abgefordert werden 

8. Zulassung der Wahlvorschläge 
Der Wahlausschluss beschließt am 11.4.2024 ab 14.00 Uhr 
in öffentlicher Sitzung über die Wahlvorschläge. Im Übrigen 
wird auf § 7 KomWG, 19 SächsKomWO verwiesen.   

Herrnhut, den 9.2.2024 W. Riecke, Bürgermeister 
 

 

Erweiterung Kindertagesstätte »Krümelkiste« 
im Ortsteil Berthelsdorf 
Seit unserer letzten Information sind wir mit den Arbeiten über 
den Jahreswechsel gut vorangekommen. Abdichtung, Dämmung 
und Heizestrich wurden eingebaut, die Heizung in Betrieb ge-
nommen und der Estrich stufenweise hochgeheizt. Nun kann der 
Innenausbau wetterunabhängig ohne Unterbrechungen weiter-
geführt werden. Die Sanitär-Rohinstallation ist weitgehend fer-
tiggestellt, die Trockenbauwände werden in Folge Zug um Zug 
geschlossen. In den nächsten Wochen wird die Unterkonstrukti-
on der Trockenbaudecken und der Brandschutzverkleidungen 
eingebaut.  
 

  

 

Einbau Wärmedämmung Fassade 

  

Innenputzarbeiten 
 

  

   Fussbodenheizung  
 

  

 

Estrich eingebaut 
 

  

 

Aufzugseinbau abgeschlossen 



  

Installationen im Technikraum 
 

Die Wände erhalten zurzeit ihren Feinputz als Vorleistung für die 
weiteren Arbeiten – mit den Fliesenarbeiten kann begonnen wer-
den. Soweit es die Witterung zulässt, erhält das Gartengeschoss 
seine Außenwärmedämmung, die im Sockelbereich bereits weit-
gehend eingebaut ist. 
Wie es weitergeht? Wir informieren Sie an dieser Stelle auch wei-
terhin. 
 

Ute Hähnel, Leiterin Amt für Bau und Abwasserentsorgung 
 
 

Erweiterung Kindertagesstätte »Storchennest« 
im Ortsteil Ruppersdorf 
Seit unserer letzten Information sind die Arbeiten mit einer kur-
zen witterungsbedingten Unterbrechung über den Jahreswechsel 
zügig fortgesetzt worden. Die Fenster wurden eingebaut, die ers-
te Lage der Dachabdichtung eingebaut, sodass die Baustelle ge-
schlossen ist und mittels einer Bauheizung die Arbeiten im An-
bau weitergeführt werden können. 
Die Abdichtungsarbeiten auf der Bodenplatte sind im Unterge-
schoss im Wesentlichen abgeschlossen. 
  

  

Einbau Bodenplatte  
 

 

  
Mauerarbeiten Untergeschoss 

Zurzeit sind die haustechnischen Gewerke mit der Rohinstalla -
tion beschäftigt, je nach Witterung und Außentemperatur wird 
die Wärmedämmung auf dem Flachdach eingebaut und die 
Flachdachabdichtung aufgebracht. 
Die Fensteröffnungen im Flur des 1. Obergeschosses im Be-
standsbau wurden angepasst, die neuen Fenster auch hier einge-
baut. Solche Arbeiten gehen nicht ohne Staub- und Lärmbelästi-
gung von statten, das gesamte Storchennest-Team nimmt dies je-
doch nach wie vor gelassen. 
 

  

Decke über UG betoniert, Mauerarbeiten Erdgeschoss 
 

  

  

Fenster und obere Lage der Dachabdichtung eingebaut, Wintereinbruch 
 

Als nächstes wird der Trockenbau die Installationswände anle-
gen, die Unterkonstruktion der Wände stellen und danach kann 
mit den Rohinstallationen in diesem Bereich begonnen werden. 
 

Ute Hähnel, Leiterin Amt für Bau und Abwasserentsorgung 
 
 

 
 
 

 

 

Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen ihnen Gesund-
heit, Freude und Wohlergehen.

Informationen
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Bleibt hier 
Es gehört zu uns Menschen, dass wir beson-
dere Zeiten sichtbar gestalten wollen. So wurde 
seit dem frühen Mittelalter während der Fasten- 
und Passionszeit der Altar verhüllt. Schmuck und 
Stolz einer Kirche, die Schätze und wertvollen Stiftungen 
waren den Augen verborgen. Wir haben durch das Zittauer 
Fastentuch von 1472 ein schönes Beispiel dieser Tradition. 
Durch viele Zufälle und Bewahrungen hat sich dieses sakrale 
Kunstwerk bis heute erhalten.  
Früher nannte man solche Tücher Hungertücher. Sie verdeckten 
nicht nur den oft prachtvollen Altar. Sie wiesen mit ihren bibli-
schen Motiven auch auf das hin, worum es eigentlich geht. Um 
Jesus, seinen Weg und seine Botschaft. Auch das Große Zittauer 
Fastentuch reiht sich in diese Tradition ein. Es zeigt mit 90 Bil-
dern nicht nur die Passionsgeschichte, sondern eine Zusammen-
fassung der gesamten Bibel. Warum nicht die Fastenzeit nutzen 
und sich dieses Tuch wieder einmal anzusehen? 
Falls der Weg bis Zittau zu weit ist, dann gibt es in diesem Jahr 
zum ersten Mal auch in Herrnhut ein Fastentuch zu sehen. In der 
katholischen Kirche hängt seit Aschermittwoch ein solches Tuch. 
Die katholische Kirche in Herrnhut hat eine schlichte Ästhetik, 
geprägt von weißen Wänden und zurückhaltender Ausstattung. 
Der Raum erhält durch das große Fastentuch eine neue Prägung. 
Das ist eine Hilfe, diese Wochen vor Ostern bewusster wahrzu-
nehmen. Das Herrnhuter Tuch verdeckt die Darstellung des auf-
erstandenen Jesus Christus und zeigt alte Ölbäume im Garten 
Gethsemane. Beim Betrachten dieses Ortes können wir Jesus na-
he sein. Nach dem gemeinsamen Abendmahl und vor Beginn sei-
nes Kreuzweges zog er sich mit seinen Jüngern in diesen Garten 
zurück. Matthäus berichtet davon im 26. Kapitel. Jesus sagte zu 
den Jüngern: »Meine Seele ist betrübt bis an den Tod; bleibt hier 
und wachet mit mir! Wacht und betet.« Das sagt er auch uns.  
 

Lucia Henke 

– Pflegedienst – 
ASB-Sozialstation Herrnhut

Die diensthabende Schwester erreichen Sie rund um die Uhr  
unter: 

% 0162 2520673 
 
Bereiche: Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf, Ruppers-
dorf, Strahwalde, Großhennersdorf, Obercunnersdorf 
 

Wochentags in der Zeit von 7.00 bis 13.30 Uhr sind die Mit-
arbeiter der ASB-Sozialstation für Sie auch unter der folgen-
den Telefonnummer erreichbar: % 035873 36218-20.

Schwesternruf der 
Diakoniestation Herrnhut

Ihr ambulanter Pflegedienst für die Hutbergregion 
Schwesterntelefon:  

 
% 035873 46-166   

Bereiche: Herrnhut, Rennersdorf, Berthelsdorf,  
Oderwitz, Obercunnersdorf, Niedercunnersdorf,  

Strahwalde, Großhennersdorf, Ruppersdorf, 
Bernstadt, Kunnersdorf 

 
Wir sind 24 Stunden an allen Tagen im Jahr für Sie erreichbar! 

Wild und gigantisch mit dem Mountainbike  
über die Pyrenäen – vom  
Atlantik zum Mittelmeer  1.200 km und 38.000 hm   

 
 
 
 
 
Kommt Ihr mit?...  
Zu hart, zu heiß! O. K., dann lehnt Euch zurück und folgt meinem Bilderbericht  
im Kinoraum der »Alten Schule« Berthelsdorf! 
 

Herzliche Einladung  

am Freitag, dem 23.2.2024, und  
am Freitag, dem 8.3.2024,  
jeweils um 19.00 Uhr.  
 

Da die Plätze begrenzt sind, bitte ich um  
frühzeitige verbindliche Anmeldung  
per Telefon: 035873 42126 + AB oder  
per E-Mail: info@hazarad.de   
Mit sportlichem Gruß!   Michael Haza



 

 
 

 

 
 
Zum Vormerken des nächsten Frauenfrühstücks 
Liebe Frauen, wir freuen uns sehr, Sie am Samstag, dem 
16.3.2024, um 9.00 Uhr wieder zu einem Frauenfrühstück ins 
Jesus-Haus einladen zu dürfen! Nähere Informationen folgen im 
nächsten »kontakt«. Merken Sie sich den Termin gern schon ein-
mal vor. Wir freuen uns auf Sie! 
 

Ihr Vorbereitungsteam vom Christlichen Zentrum 

Messe von Antonin Dvořák 
Am Sonntag, 3. März 2024, erklingt im Herrnhuter Kirchen-
saal um 16.30 Uhr die Messe in D-Dur op. 86 »LUŽANSKÁ« 
von Antonin Dvořák für Soli, Chor und Orgel.  
Die Messe schrieb Dvořák als Auftragswerk für seinen Freund, 
den Architekten und Mäzen tschechischer Kunst, Josef Hlávka. 
Anlass war die Einweihung einer neuen Kapelle auf seinem 
Schloss Lužany. Die Uraufführung fand am 11. September 1887 
unter Leitung des Komponisten in der Schlosskapelle statt. 
In Herrnhut musizieren Solistinnen, Chor und Organist des Sor-
bischen Nationalensembles Bautzen unter Leitung von Tvrtko 
Karlović. 
Eintrittskarten sind seit 12. Februar in der Comeniusbuch-
handlung Herrnhut und am 3. März an der Abendkasse er-
hältlich. Der Eintrittspreis beträgt 12,00 € pro Person, ermäßigt 
8,00 € (Schüler, Auszubildende, ALG-I oder ALG-II Empfän-
ger, Schwerbehinderte). Kinder bis 10 Jahre erhalten freien Ein-
tritt. 
 
 
Cembalokonzert mit Andreas Marti (Bern) 
Traditionell führt auch die diesjährige Tournee des Schweizer 
Cembalisten Andreas Marti wieder nach Herrnhut. Der Musik-
wissenschaftler und Kirchenmusiker konzertiert am Freitag, 
dem 8. März 2024, um 19.00 Uhr in der »Rolle«, dem Gemein-
dehaus der Herrnhuter Brüdergemeine (August-Bebel-Straße 3). 
Es erklingen Werke aus der Renaissance- und Barockzeit.  
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird gebeten. 
 
 

 
 

 

 
KinoAbend nach langer Pause wieder zurück  
Am 7. März wird herzlich zur einst beliebten Veranstaltungsrei-
he »KinoAbend« nach Herrnhut eingeladen – die erste Vorfüh-
rung nach der knapp dreijähriger Pause. Bei Getränken und 
Knabbereien in gemütlichen Sesseln sind alle Filmfreunde, egal 
ob jung oder alt, herzlich willkommen, einen französischen Klas-
siker zu sehen: »Der Ruhm meines Vaters«:  
Frankreich, Ende 19. Jahrhundert: Der kleine Marcel kann be-
reits mit fünf Jahren lesen und vergräbt sich ständig in seinen ge-
liebten Büchern. Als er elf Jahre alt ist, mieten seine Eltern ein 

0 800 - 111 0 333

Das Kinder- und Jugendtelefon 
Deutsche Telekom · Partner des Kinder- und Jugendtelefons

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen 
Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, 
Krankentransport im Landkreis Görlitz 

% Notruf 112 
       (Telefon + Fax) 
Feuerwehr 
Rettungsdienst 
Notarzt

% 116 117 
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst  
19.00 – 7.00 Uhr  Mo., Di., Do. 
14.00 – 7.00 Uhr  Mi., Fr. 
24 Stunden            Sa., So. 

% 03571 19222 
Anmeldung 
Krankentransport

% 03571 19296 
Allgemeine  
Erreichbarkeit 
IRLS Ostsachsen / 
Feuerwehr

% 03571 47650 
Fax 03571 4765111 

Feuerwehr  
Hoyerswerda 
 
IRLS Ostsachsen 
Merzdorfer Straße 1  
02977 Hoyerswerda 
 
E-Mail:  
verwaltung@irls- 
hoyerswerda.de

% 110  Polizei

% 03585 865224 
Polizei Standort Löbau 

% 03583 620 
Polizeirevier Zittau

% 0173 5686091 
Wasserversorgung 
oder tagsüber zu den  
Geschäftszeiten der SOWAG 

% 03583 77370

% 03585 865215 
Bürgerpolizistin 
Fr. Meyer-Haidig 
jeden Do. 10.00 – 12.00 Uhr auf 
dem Wochenmarkt Herrnhut 

% 0351 50178880 
ENSO-Störungs-  
rufnummer Erdgas

% 0351 50178881 
ENSO-Störungs-  
rufnummer Strom

% 035873 34911 
Hochwasser Stufe 2

% 035873 34910 
Hochwasser Stufe 3

 
Unitätsarchiv / Archivverein 

 
Sonnabend, 9.3.2024,  

im Unitätsarchiv in Herrnhut 
 

25. Archivtag:  
»300 Jahre Schule und Bildung 

in der Herrnhuter Brüdergemeine« 
 
    10.00 Uhr     Vortrag 
    14.00 Uhr     Führungen durch die  
                          Evang. Zinzendorfschulen 
    15.15 Uhr     Podiumsgespräch
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Haus in den Hügeln der Provence, wo sie den Sommer ver- 
bringen. Marcel entdeckt, dass es noch andere Welten zu erobern 
gibt ... 
Filmbeginn ist 18.30 Uhr in den Räumlichkeiten der Tagespfle-
ge am Zinzendorfplatz (Zinzendorfplatz 16 in Herrnhut).  
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Sie!  
 

 

 

 
Die Veranstaltungsreihe »KinoAbend« findet viermal im Jahr 
mit stets wechselnden Filmen statt: 8.5., 10.10., 5.12.2024. 
 

Stiftung Herrnhuter Diakonie 
 
 
Baby- und Kindersachenbörse  
Der Integrative Kindergarten »Senfkorn« lädt herzlich zur Früh-
jahrsbörse nach Herrnhut ein. 
Wann: 23. März 2024, 9.30 –12.00 Uhr 
Wo: in der »Arche«,  Zinzendorfplatz 16, Herrnhut  

(hinter der »Tagespflege am Zinzendorfplatz«) 
An gut sortierten Tischen können Eltern, Großeltern und Interes-
sierte in angenehmer Atmosphäre in Ruhe stöbern und bei preis-
günstigen Angeboten fündig werden: 
• Jungen- und Mädchenbekleidung für Frühling und Sommer 

bis Größe 176, 
• gut erhaltene Kinderwagen, Autositze, Hochstühle, Reise-

betten, 
• Babyzubehör, 
• Spielsachen sowie Kinderfahrzeuge, 
• Schwangerenbekleidung und 
• Bücher. 
Um den Einkauf für die Großen entspannt zu halten, stehen in 
unmittelbarer Umgebung zwei Spielplätze für die Kleinen zur 
Verfügung. 

Sie wollen selbst etwas verkaufen?  
Wenden Sie sich hierzu gern an:  
Kindergarten: Tel. 035873 461256 oder kindergarten.hd@ebu.de 
Anmeldungen vom 4. bis 7.3.2024 möglich. 
 

Mit Ihrer Teilnahme unterstützen Sie den Integrativen Kindergar-
ten »Senfkorn« mit 20 % des Erlöses. Wir danken herzlich allen 
Helfern und Unterstützern! 

Stiftung Herrnhuter Diakonie 
 
 

 

Ehrenamt suchen –  
Ehrenamt finden im Landkreis Görlitz 
Wer sich ehrenamtlich engagiert, gestaltet die Gesellschaft aktiv 
mit. Man bringt sich dort ein, wo es einem wichtig ist. Egal, ob 
im Naturschutz, beim Sport oder im Museum – Ehrenamt ist viel-
fältig und eine bereichernde Freizeitaktivität. 
Wo aber kann ich mich einbringen? Gibt es eine aktuelle Über-
sicht von Einsatzstellen in der Region? Und wie finden wir für 
unseren Verein weitere engagierte Menschen? 
Genau bei diesen Fragen setzt die Ehrenamtsplattform www.eh-
rensache.jetzt an. Hier können gemeinnützige Organisationen 
kostenfrei Inserate schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Und 
wer sich engagieren möchte, erhält einen Überblick über aktuelle 
Einsatzstellen in der Umgebung. Ehrensache.jetzt ist seit 2021 
im Landkreis Görlitz online und hat schon viele Ehrenamtliche 
vermitteln können. 
Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den regio-
nalen Einstieg auf die Plattform unter www.lkgörlitz.ehrensa-
che.jetzt. Als Ansprechpartnerin für den Landkreis steht Henriet-
te Stapf telefonisch unter 0151 54881936 oder per E-Mail an 
stapf@buergerstiftung-dresden.de zur Verfügung. 
 

Die »Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen« ist ein 
Projekt der Bürgerstiftung Dresden und wird geför-
dert durch das Sächsische Staatsministerium für So-
ziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt. Es wird 
finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. 
 

 
 

Im Frühjahr beginnt die Zecken-Saison:  
Was müssen Blutspender / -innen beachten? 

Das Frühjahr ist die Jahreszeit, in 
der die längere Tageslichtdauer 
viele Menschen wieder zu Aktivi-
täten im Freien motiviert. Auch für 
lange Spaziergänge oder Wande-
rungen nimmt man sich langsam 
wieder die Zeit. Mit dieser Jahres-
zeit beginnt auch die Zecken-Sai-
son. Die Spinnentiere erwachen 

bei steigenden Temperaturen aus ihrer Winterstarre und können 
auch für Spaziergänger und Wanderer lästig werden. 
Bei einem Zeckenbiss besteht das Risiko, sich mit Krankheitser-
regern zu infizieren. In Deutschland sind Borreliose und 
Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) die bedeutsamsten 
durch Zecken übertragenen Krankheiten. Längst nicht jede Ze-
cke trägt die Erreger in sich, aber die Anzahl der beiden Infekti-
onskrankheiten hat in den letzten Jahren zugenommen. 
Bei einer Erkrankung an Borreliose mit Einnahme von Antibio-
tika kann bei Symptomfreiheit vier Wochen nach abgeschlosse-
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ner Antibiotikabehandlung wieder Blut gespendet werden. 
FSME äußert sich zunächst meist durch grippeähnliche Sympto-
me. Eine Blutspende kann generell jedoch nur dann geleistet 
werden, wenn die spendende Person sich gesund und fit fühlt. 
Gegen FSME existieren keine Medikamente, die die Ursache der 
Erkrankung behandeln, es gibt jedoch die Möglichkeit einer Imp-
fung gegen FSME. Für eine Blutspende nach einer FSME-Imp-
fung ist keine Wartezeit erforderlich, da die Impfung mit einem 
Totimpfstoff erfolgt. Es kann direkt am Tag nach der Impfung 
Blut gespendet werden, sofern man beschwerdefrei ist. 
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digitalen 
Blutspende-Magazin zu finden: www.blutspende.de/magazin 
Weitere Informationen werden auch unter der kostenlosen Hot-
line 0800 11 949 11 erteilt. 
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung  
erforderlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/ 
blutspendetermine/ oder telefonisch über die kostenlose Hot-
line 0800 1194911 oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 
Der nächste Blutspendetermin ist in Herrnhut am 18.4.2024,  
15.00 –19.00 Uhr im Feuerwehrheim, Civitatenweg 3. 
 
 

SCHULNACHRICHTEN 
 
 
 

Schnuppertag  
an der Pestalozzi-Oberschule Oderwitz 
Am Mittwoch, dem 31.1.2024, und Donnerstag, dem 1.2.2024, 
war es wieder soweit. Für viele Grundschülerinnen und Grund-
schüler der 4. Klassen aus Oderwitz, Ruppersdorf, Eibau, Leu-
tersdorf und Mittelherwigsdorf gab es die Möglichkeit, mal 
»reinzuschnuppern« in eine Oberschule. Die Kinder durften mit 
Lehrerinnen und älteren Schülerinnen und Schülern experimen-
tieren, die Schule erkunden und einige unserer Lehrerinnen und 
Lehrer im regulären Unterricht besuchen. Das große Interesse an 
diesem Tag freut uns sehr und vielleicht sehen wir im nächsten 
Schuljahr viele unserer kleinen Besucher an unserer Schule wieder. 
 

 

Ein großes Dankeschön gilt den Schülerinnen und Schülern der 
Klassen 9 a und 9 b und den Lehrkräften, die diesen Schnuppertag 
mit großem Engagement vorbereitet und durchgeführt haben. 
 

K. Matthäi 

MUSEUMSMITTEILUNGEN 
 

 
Völkerkundemuseum Herrnhut       
Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen 
STAATLICHE KUNSTSAMMLUNGEN DRESDEN 
Goethestraße 1 · 02747 Herrnhut 
Telefon 0351 49144261 
Telefax 0351 49144263 
voelkerkunde.herrnhut@skd.museum          
www.voelkerkunde-herrnhut.de 
 
Neue Öffnungszeiten  
Freitag bis Sonntag / Feiertage....................... 9.00 bis 17.00 Uhr  
 

Bitte beachten Sie, dass die Hauptausstellungsfläche auf Grund 
einer Neukonzeption momentan geschlossen ist. Eine neue, klei-
nere Zwischenpräsentation kann seit Dezember 2023 besucht 
werden.  
Das Veranstaltungsprogramm läuft in angepasster Form weiter. 
  

Ausstellung 
9.12.2023 – 31.12.2024 
 

– Talanoa –  
Zusammenkommen –  
Netzwerk Herrnhut,  
James Cook & die  
Ahnengötter Ozeaniens 
 

 

Veranstaltungen (um jeweilige Anmeldung wird gebeten) 
 

Samstag, 24. Februar 2024, 15.00 Uhr  
Land in Sicht!  
Das Leben der Entdecker an Bord –  
Von geheimen Aufträgen und Sauerkraut  
Ausstellungsgespräch mit Kindern und Eltern  
mit Silke Piwko, Standortleiterin Völkerkundemuseum Herrnhut 
 

Samstag, 9. März 2024, 15.00 Uhr  
Und der Haifisch, der hat Zähne –  
Was wir sehen und was dahintersteckt – 
Malanggane der Begräbnisrituale Nordirlands.  
Ausstellungsgespräch mit Kindern und Eltern 
Mit Johanna Funke,  
Sammlungsverwaltung Völkerkundemuseum Herrnhut 
 

Sonntag, 10. März 2024, 15.00 Uhr  
Talanoa – Zusammenkommen.  
Wie Netzwerke Sammlungsgeschichte beeinflussen.  
Öffentliche Führung durch die Ausstellung  
Mit Johanna Funke,  
Sammlungsverwaltung Völkerkundemuseum Herrnhut. 
 
 
UNTERSTÜTZUNG GESUCHT! 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
Unterstützung bei der museumspädagogischen Arbeit. 
Inhalt der Tätigkeit ist die Mitwirkung in unserem Team bei der 
Besucherbetreuung – insbesondere von Kindern, Familien und 
Schulklassen. Eine Einarbeitung wird ermöglicht; die Entloh-
nung erfolgt auf Honorarbasis. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (kurzer Lebenslauf, Motiva-
tionsschreiben). 
 

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an: 
 

Völkerkundemuseum Herrnhut, Silke Piwko 
Goethestraße 1 
02747 Herrnhut  
Tel.: 0351 4914 4264 
Mail: silke.piwko@skd.museum 
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Heimatmuseum Herrnhut 
Altherrnhuter Wohnkultur · Gemälde 
Ortsgeschichte · Kunsthandwerk 
Comeniusstraße 6 · 02747 Herrnhut 
Telefon 035873 30733 · Fax: 035873 30734 
www.herrnhut.de · tourismus@herrnhut.de 
 

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag ..................................... 9.00 bis 17.00 Uhr 
Sa, So und Feiertage .......... 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
 

Sonderausstellung im Heimatmuseum: 
12.11.2023 bis 14.4.2024 
»Historisches Spielzeug aus Oberlausitzer Sammlungen« 
 
 

 
»Mariana Lucas – Zeichnungen« 
Neue Sonderausstellung im Rathaus-Foyer 
Ab dem 28.2.2024 ist im Foyer des Rathauses eine neue Ausstel-
lung zu sehen. Gezeigt werden Zeichnungen von Mariana Lucas 
(*1985) aus Herrnhut. Schon seit langem befasst sie sich mit dem 
Zeichnen. Nun wagt Mariana Lucas erstmals den großen Schritt, 
eine Auswahl ihrer Arbeiten einem breiteren Publikum vorzu-
stellen. 

 
 

 
Im Folgenden stellt sie sich kurz selber vor: 
Mein Name ist Mariana Lucas und ich wohne in Herrnhut. Ich 
wurde am 29.1.1985 in Zittau mit einem Herzfehler geboren. Als 
Folgeerscheinung kam später eine Lungenerkrankung hinzu, 
weshalb ich außerhalb meiner Wohnung auf einen Rollstuhl an-
gewiesen bin. 
Von 1992 bis 2002 absolvierte ich meine Schulausbildung und 
begann danach eine Ausbildung zur Bürokauffrau. Diese musste 

ich aufgrund meiner Erkrankung aber leider abbrechen. Ich ließ 
den Kopf jedoch nicht hängen und entdeckte vor vielen Jahren 
meine Liebe zum Zeichnen. Dieses Hobby erfüllt und bereichert 
seitdem den größten Teil meines Lebens. Meine Motive finde ich 
in der Natur und der Tierwelt. Reizvoll sind für mich aber immer 
wieder auch Ansichten meiner Heimatstadt Herrnhut. 
 
Am Mittwoch, dem 28.2.2024, um 14.00 Uhr wird die Ausstel-
lung eröffnet, welche dann bis zum 20.12.2024 zu folgenden 
Öffnungszeiten zu sehen ist: 
 

Montag 9.00 –12.00 und 13.00 –15.00 Uhr 
Dienstag 9.00 –12.00 und 13.00 –18.00 Uhr  
Donnerstag 9.00 –12.00 und 13.00 –17.00 Uhr  
Freitag 9.00 –12.00 Uhr 
 

Konrad Fischer, Heimatmuseum der Stadt Herrnhut 
 
 

 

 

Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
Außenstelle des Stadtamtes, Schulstraße 12 
Tel. 035873 2255 · Fax 035873 2095 
Homepage: www.herrnhut.de 

Dienstag ....................... 7.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
 
 
Öffnungszeit der Bibliothek Berthelsdorf 
Dienstag ......................................................... 14.00 – 18.00 Uhr 
 
 

 

 

 
Öffnungszeiten Bürgerbüro und Bibliothek 
 
Außenstelle des Stadtamtes, Obere Dorfstr. 78 (Alte Schule) 
Telefon: 035873 333264 · Fax 035873 334612 
 
Donnerstag .................................................... 15.00 – 17.00 Uhr 
 
 

 

Jahresrückblick 2023 –  
die Ortsfeuerwehr Großhennersdorf zieht Bilanz 
Das Jahr 2023 ist Vergangenheit und somit ist es an der Zeit für 
einen Rückblick aus Sicht der Ortswehr.  
Unsere Wehr hatte zum 31.12.2023 einen Personalbestand von 
73 Kameraden und Kameradinnen. Davon 20 Kameraden der Al-
ters- und Ehrenabteilung, sieben passive Mitglieder, 32 aktive 
Einsatzkräfte und 11 Jungen sowie drei Mädchen der Jugendfeu-
erwehr. Aus der aktiven Abteilung verfügen 10 unserer Kamera-
den und drei unserer Kameradinnen über eine gültige Untersu-
chung G26.3 (Tauglichkeitsuntersuchung) und können als Atem-
schutzgeräteträger eingesetzt werden.  

Berthelsdorf

Großhennersdorf
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Unsere Einsatzkräfte wurden im vergangenen Jahr zu insgesamt 
27 Einsätzen mit einer Gesamteinsatzzeit von 323 Stunden geru-
fen. Diese setzten sich wie folgt zusammen: 
 
Datum            Alarm            Art                                    Ort  

  3.2.2023    14.38 Uhr      Baum auf Straße              Lindenallee 
  3.2.2023    15.01 Uhr      Baum auf Straße              Lindenallee 
 17.2.2023      8.16 Uhr      Brandmeldeanlage           Am Sportplatz 
 28.3.2023      3.37 Uhr      Brandmeldeanlage           Ruppersdorfer Straße, Herrnhut 
  3.5.2023    13.17 Uhr      Verkehrsunfall                  S 144, Ninive 
 11.5.2023      2.27 Uhr      Feuerschein                     Am Eichler, Rennersdorf 
 11.6.2023      7.43 Uhr      Gasaustritt                        Eulkretscham, Euldorf 
 22.6.2023      9.05 Uhr      Brandmeldeanlage           Heuscheuner Weg 
 23.6.2023      2.20 Uhr      Baum auf Straße              Burkersdorfer Straße, Neundorf 
 25.6.2023    15.25 Uhr      Brennender Kleinbus        B 178n, Ruppersdorf 
 29.6.2023    11.33 Uhr      Brandmeldeanlage           Zinzendorfplatz, Herrnhut 
  7.7.2023    12.27 Uhr      Brand Stufe 3                   Kirchstraße, Niederoderwitz 
 14.7.2023    18.24 Uhr      Feldbrand                         B 178 n, Ruppersdorf 
 21.7.2023    19.39 Uhr      Verkehrsunfall                  Hirschfelder Straße 
 14.8.2023    18.40 Uhr      Feldbrand                         Großhennersdorfer Straße,  
                                                                                  Niederoderwitz 
 15.8.2023    14.25 Uhr      Brand Straßengraben       Hirschfelder Straße 
 17.8.2023    15.34 Uhr      Feldbrand                         Schlegel 
 21.8.2023    14.50 Uhr      Schuppenbrand                Bernstädter Straße 
 22.8.2023      9.37 Uhr      Feldbrand                         Hirschfelder Straße 
  7.9.2023    11.23 Uhr      Brandmeldeanlage           Comeniusstraße, Herrnhut 
19.10.2023    15.59 Uhr      Verkehrsunfall                  Großhennersdorfer Straße,  
                                                                                  Euldorf 
21.11.2023    14.46 Uhr      Brandmeldeanlage           Zittauer Straße, Herrnhut 
10.12.2023    22.38 Uhr      Verkehrsunfall                  S 128 
11.12.2023    16.56 Uhr      Verkehrsunfall                  Zittauer Straße 
21.12.2023    18.21 Uhr      Telefonmast über Straße  Bergstraße 
24.12.2023    11.58 Uhr      Wasser über Straße          Hirschfelder Straße 
27.12.2023      8.39 Uhr      Verkehrsunfall                  K8610, Euldorf 
 
Im Durchschnitt waren acht Kameraden und Kameradinnen im 
Einsatz.  
Zudem wurden insgesamt 861 Ausbildungsstunden am Standort 
absolviert. Auf Landkreisebene betrug die Ausbildungszeit 281 
Stunden und diese teilen sich auf in: zwei Lehrgänge Atem-
schutzgeräteträger, je ein Lehrgang Jugendleiter-Card Teil 1 und 
Teil 2, vier Truppführer-Lehrgänge, vier Lehrgänge zum Vorge-
hen bei Unfällen mit Sonderrechtsfahrzeugen, ein Praxistag 
Gruppenführer.  
An der Landesfeuerwehrschule wurden 70 Stunden beim Lehr-
gang »Gruppenführer« absolviert. Addiert man die Ausbildungs-
stunden und die Einsatzstunden, ergibt das 1.535 Stunden, die 
unsere Kameraden und Kameradinnen geleistet haben. Hierfür 
herzlichen Dank! 
 

Wie in jedem Jahr, war unsere Feuerwehr auch 2023 in vielen 
Bereichen der Öffentlichkeit präsent. Traditionell haben wir 
beim Fest der WfbM, dem Freundestag im Ewald-Meltzer-Heim 
sowie dem Sommerfest des Katharinenhofes unterstützt und das 
Hexenfeuer sowie den Martinsumzug abgesichert. Weiterhin 
nahmen wir am Ruppersdorfer Feuerwehrmarsch, dem Seifen-
kistenrennen sowie der Lichterfahrt in Ebersdorf teil. Außerdem 
beteiligten wir uns am Weihnachtsmarkt in Großhennersdorf und 
veranstalteten im Sommer 2022 ein Depotfest und im Dezember 
wieder eine Lichterfahrt durch das Ortsgebiet. Zudem pflegten 
wir den Kontakt zu unserer Partnerwehr in Schwarzach durch ge-
genseitige Besuche. 
 

Weiterhin ist positiv zu erwähnen, dass es der Ortsfeuerwehr 
Großhennersdorf ermöglicht wurde, neue Tore im Gerätehaus 
einzubauen, die Beleuchtung in der Fahrzeughalle zu erneuern, 
eine Alarmschaltung zu installieren sowie diverse Ausrüstungs-
gegenstände und Einsatzbekleidung zu beschaffen. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an dieser Stelle an die Gemeindeverwal-
tung der Stadt Herrnhut. 
 

Am 19. Januar 2024 fand im Saal der WfbM Großhennersdorf 
unsere Jahreshauptversammlung mit einem anschließenden ge-

mütlichen Beisammensein statt. Als Gäste durften wir den Bür-
germeister Herrn Riecke, Vertreter des Stadtrates sowie Abord-
nungen der anderen Ortsfeuerwehren sowie weit angereiste Gäs-
te von unserer Schweizer Partnerwehr in Andelfingen begrüßen. 
In einer Schweigeminute gedachten wir gemeinsam unseren ver-
storbenen Kameraden Johannes Haupt und Günther Kroker.  
 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung konnten wieder 
neue Kameraden und Kameradinnen in die Ortsfeuerwehr 
aufgenommen werden: 
 

 

Noemi Weinhold, Sabrina Jähne, Benjamin Tuchscherer. 
 
 

Zudem bekamen folgende Lehrgangsteilnehmer  
ihre Urkunden überreicht: 
 

 

 
Bärsch, Katharina     Jugendleiter-Card Teil 1 und 2,  
                                 Truppführerin  
Bärsch, Oliver          Atemschutzgeräteträger  
Herrmann, Susann    Atemschutzgeräteträgerin,  
                                 Unfälle mit Sonderrechtsfahrzeugen  
Jähne, Patrick           Unfälle mit Sonderrechtsfahrzeugen 
Jähne, Sören             Unfälle mit Sonderrechtsfahrzeugen 
Sandig, Michael       Unfälle mit Sonderrechtsfahrzeugen,  
                                 Praxistag Gruppenführer  
Bärsch, Robert          Truppführer  
Habenicht, Dennis    Truppführer  
Weinhold, Aaron      Truppführer  
Lucke, Susann          Gruppenführerin 
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Folgende Kameradinnen und Kameraden wurden befördert: 
 

 

 

Bärsch, Katharina     Feuerwehrfrau  
Hanke, Kuno            Feuerwehrmann  
Bärsch, Robert          Oberfeuerwehrmann  
Habenicht, Dennis    Oberfeuerwehrmann  
Weinhold, Aaron      Oberfeuerwehrmann  
Sandig Michael        Löschmeister  
Herrmann, Susann    Löschmeisterin  
Lucke, Susann          Hauptlöschmeisterin 
 

Außerdem wurden Michael Sandig für 10 Jahre und Volkmar 
Thiele für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Groß-
hennersdorf geehrt. Den Kameraden Sören Jähne, Robert 
Bärsch, Jens Eisewig und Patrick Jähne wurden Medaillen für ih-
ren Einsatz während des Waldbrandes in der Sächsischen 
Schweiz überreicht.  
 

Wir bedanken uns bei der Stadt Herrnhut, dem Bürgermeister, 
den Stadträten und den anderen Ortswehren für die gute Zusam-
menarbeit, bei allen Kameraden und Kameradinnen für ihre ge-
leistete Arbeit, bei allen Einwohnern und Einwohnerinnen für ih-
re Unterstützung und bei allen Angehörigen für ihr Verständnis. 
Aber auch an die Spender und Spenderinnen möchten wir ein 
herzliches Dankeschön aussprechen, für die finanzielle Unter-
stützung der Tätigkeit der Feuerwehr. 
Für das bereits fortgeschrittene Jahr 2024 wünschen wir allen 
viel Gesundheit, Erfolg und dass unsere Kameraden und Kame-
radinnen von den Einsätzen unversehrt nach Hause kommen. 
 

i. A. L. Krems, Ortsfeuerwehr Großhennersdorf 
 
 
Rentnertreff Großhennersdorf 
 
Rückblick auf die Faschingsveranstaltung 
Am 11. Februar 2024 waren die Seniorinnen und Senioren des  
»Rentnertreff« von Großhennersdorf zum Karneval im Begeg-
nungszentrum. Der Saal war wieder reichlich gefüllt. Es wurde 
uns ein abwechslungsreiches Programm geboten. Die Veranstal-
tung war sehr unterhaltsam. Man konnte sehen, wie viel Zeit und 
Mühe die Vorbereitungen gekostet haben. Ein großes Lob den 
Akteuren! Es war ein schöner unterhaltsamer Nachmittag. Weiter 
so! Wir sagen Danke! 

Der Seniorentreff von Großhennersdorf

Liebe Seniorinnen und Senioren vom Rentnertreff!  
 

n Am Dienstag, 27. Februar 2024, findet unsere  
Ausfahrt zum Baudennachmittag ins Isergebirge statt.  
Die Abfahrtszeit wird jedem noch mitgeteilt.  

 

n Am Dienstag, dem 5.3.2024, kehren wir 
anlässlich des Frauentages im Gasthaus »Drei Linden« 
in Großhennersdorf ein. 
Das trifft auch für die Kreativgruppe zu.  
Beginn ist 14.00 Uhr.  

 

Die Verkaufsveranstaltung von der Drogerie Herrnhut 
am 19. März fällt wegen Krankheit aus. 
 

Bis zum nächsten Treffen E. Karger und Team 
 
 

 

 
 
Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen 
Einladung zur Veranstaltung des Seniorenvereins Neundorf 
 
n Mittwoch, 6. März 2024, 14.30 Uhr  

Eine Reise durch Namibia (Afrika),  
ein Dia-Ton-Vortrag von Herrn Haase 

 

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung! 
Vorstand des Seniorenvereins Neundorf 

 
 

Seniorensportgruppe Großhennersdorf 
Unsere nächsten Sportstunden finden statt: 
 

Februar:      29.2.2024 
März:           14.3. und 28.3.2024 
 

Beginn jeweils donnerstags 
13.30 Uhr in der Turnhalle 
 

Leiterin: Frau Ulrike Göbel-Jeremias

TSV Großhennersdorf e.V.   

 

Einladung  
zur Mitgliederversammlung  
des TSV Großhennersdorf e.V. 
 

Liebe Sportfreundin, lieber Sportfreund! 
Wir laden Dich hiermit herzlich zu unserer  
Mitgliederversammlung  

am Freitag, dem 15.3.2024, um 19.30 Uhr  
in den Versammlungsraum der  
»Alten Grundschule« Großhennersdorf ein. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Rechenschaftsbericht  
3. Berichte der Sektionen 
4. Kassenbericht  
5. Kassenprüfungsbericht 
6. Entlastung des alten Vorstandes 
7. Allgemeines (Termine 2024 …) 
8. Fragen / Diskussion 
9. Schlusswort 

Vorstand des TSV Großhennersdorf e.V. 

Seite 14 kontakt 4-2024



kontakt 4-2024 Seite 15

 

 
Herrnhuter Volleyfanten e. V. 
Kreismeisterschaft U13 
Wir starteten mit zwei Teams in die Spiele. Das Perspektivteam 
sollte Spielerfahrungen sammeln, das A-Team um die Medaillen 
mitspielen.  
Unser Perspektivteam (Hanna und Pauline W. 10 Jahre, Lena 11 
und Pauline H. 12) startete gegen Weißwasser. Noch vor zwei 
Jahren wäre das eine krachende Niederlage gewesen. Dieses Mal 
hatte Weißwasser keine Chance. Unser Team überzeugte mit si-
cheren Aufschlägen und auch ersten Spielzügen. Die Freude der 
Mädels war riesig, denn keine hatte mit einem Sieg im Laufe des 
Turniers gerechnet. Die Motivation war ganz oben und so ging 
es im 2. Spiel gegen Zittau I.  
Zehn Punkte waren als Ziel ausgerufen, denn Zittau I wurde deut-
lich besser eingeschätzt. Im 1. Satz wurde das Ziel erreicht, im 
2. Satz wurde es noch besser. Die Mädels hielten lange mit, 
zwangen die Zittauer Trainerin zu Auszeiten und am Ende stan-
den 21 Punkte auf unserer Seite. 
In der 2. Staffel spielte das A-Team gegen Zittau II und Rothen-
burg und ließ nach anfänglichen Unsicherheiten im Aufschlag 
dann vier deutliche Satzgewinne folgen.  
So standen die Halbfinals fest. Herrnhut II : Herrnhut I, Zittau II : 
Zittau I. Beide Halbfinals wurden durch die 1. Mannschaften ge-
wonnen und so kam es im Spiel um Platz 3 und im Finale zum 
Aufeinandertreffen VV Zittau : Volleyfanten. 
Es war mit toller Volleyballstimmung zu rechnen, hatten sowohl 
die Herrnhuter als auch die Zittauer zahlreiche Fans mitgebracht. 
Es wurde Gänsehaut pur und nichts für schwache Nerven. 
Im Spiel um Platz 3 schienen die Zittauer Gäste favorisiert, wa-
ren körperliche und altersmäßige Vorteile doch ziemlich deutlich 
sichtbar. Im 1. Satz jedoch waren meist die Herrnhuter das bes-
sere Team, weil unsere Mädels viel weniger Eigenfehler produ-
zierten und mit einem großen Kämpferherz so manchen Ball ret-
teten. Verdient ging der 1. Satz an unser Team. Im 2. Satz hieß 
es, weiter an einer niedrigen Fehlerquote arbeiten und sich durch 
die Wahnsinnsstimmung in der Halle nicht verrückt machen las-
sen. Für unsere jungen Spielerinnen war dies eine gewaltige He-
rausforderung.  
Die Mädchen hielten diesem Druck stand. Jeder Punkt wurde be-
geistert durch Fans und unsere Teams gefeiert und auch wenn 
Zittau auf der Zielgeraden nochmals aufkam, am Ende hieß es 
Punkt, Satz und Sieg für Herrnhut! 
Der Jubel und die Begeisterung bei den Mädels und Eltern war 
riesig! Ich glaube niemand hätte dies wenige Stunden vorher für 
möglich gehalten. Ich hatte dem Team zwar am Morgen prophe-
zeit: »Es wird viel besser, als ihr es jetzt erwartet«, aber die Bron-
zemedaille hatte selbst ich dabei nicht im Sinn.   
Runterkühlen, das Finale wartete. Die beste Einzelspielerin des 
Turniers war im Zittauer Team, also hieß es als Team dagegen zu 
halten und diese Spielerin möglichst aus dem Spiel zu nehmen. 
Wenn auf ein Spiel die Aussage passt, dass es auf Augenhöhe 
stattgefunden hat, dann auf dieses Finale. Hatte sich ein Team 
mal einen Vorsprung von 3 oder 4 Punkten erarbeitet, zwei Mi-
nuten später war der wieder weg. Mal führte das eine, mal das 
andere Team. Am Ende des 1. Satzes hatte Zittau dann das etwas 
bessere Ende für sich (25 : 23). Also mussten wir Satz 2 gewin-
nen, um den Tie-Break zu erzwingen. Auch dieser Satz war ein 
Auf und Ab der Gefühle. Aber dieses Mal hatten wir das bessere 
Ende für uns (25 : 23). Puh, durchatmen und auf den Tiebreak fo-
kussieren. Der begann für uns furios (4:0) durch vier tolle Auf-
schläge. Auszeit Zittau – beim 5:5 war wieder alles offen. Beim 
8:6 für uns wurden die Seiten gewechselt. Wir konnten uns dies-
mal weiter absetzen und beim 12:8 schien der Sieg nahe. Durch 

gute Aufschläge kam Zittau nochmals heran, konnte unseren 
Sieg mit 15:12 aber nicht mehr verhindern. Somit ging auch das 
2. Duell um die Medaillen an unseren Verein! 
 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Kreismeistertitel an Juliana, Leo-
nie, Lara und Emma! 

Michael Peschel 
 
 

 

 

Öffnungszeit der Bibliothek Rennersdorf 
Montag ........................................................... 15.30 – 16.30 Uhr 
 
 
 

 
 

 
 
Jahresbericht 2023 der OFw Ruppersdorf 
Neben verschiedenen kleineren technischen Hilfeleistungsein-
sätzen und Verkehrsunfällen waren vor allem Brandeinsätze, wie 
der Großbrand in der alten Molkerei in Oderwitz, dem komplet-
ten Ausbrennen eines Kleinbusses auf der B 178 oder dem Dach-
stuhlbrand in Strahwalde zum Ende des Jahres besondere Einsät-
ze für die Ortsfeuerwehr. 
 

Einsatzübersicht: 
 

01      3.2.2023       14.40 Uhr        Baum auf Straße                         Ruppersdorf 
02      3.2.2023       14.50 Uhr        Baum in Leitung und auf Haus    Ruppersdorf 
03     17.3.2023         8.16 Uhr        Rauchmelder durch Essen           Großhennersdorf 
04             21.2.         2.52 Uhr        Türöffnung Hausnotruf                 Ruppersdorf 
05             28.3.         3.37 Uhr        Brand Absauganlage                   Ruppersdorf 
06              3.5.       13.16 Uhr        Unfall zwei PKW frontal               Ruppersdorf 
07               5.5.       20.22 Uhr        Angemeldetes Feuer                    Oderwitz 
08             22.6.         9.05 Uhr        Abgerissener Rauchmelder          Großhennersdorf 
09             26.6.       15.25 Uhr        Brand Kleinbus                            B 178 
10             29.6.       11.33 Uhr        Auslösung Feuermelder               Herrnhut 
11               6.7.       15.59 Uhr        Unfall Kleinkraftrad                      Ruppersdorf 
12               7.7.       12.06 Uhr        Nachalarmierung Großbrand        Oderwitz 
13             14.7.       18.24 Uhr        Feldbrand                                    Ruppersdorf 
14             15.8.       14.25 Uhr        Feldbrand im Straßengraben       Großhennersdorf 
15             21.8.       14.50 Uhr        Schuppenbrand                           Großhennersdorf 
16             22.8.         9.37 Uhr        Stoppelbrand an Straßenrand      Großhennersdorf 
17               7.9.       11.23 Uhr        Feuermelder in Küche                 Herrnhut 
18             26.9.       15.08 Uhr        Unfall PKW                                  Ruppersdorf 
19           21.11.       14.46 Uhr        BMA, Rauchmelder                      Herrnhut 
20           21.11.       16.01 Uhr        Dieselspur auf Straße                  Ruppersdorf 
21           24.12.       10.57 Uhr        Hochwasser Haus und Straße      Ruppersdorf 
22           29.12.         7.17 Uhr        Nachalarmierung Hausbrand       Strahwalde 

Herrnhut

Rennersdorf

Ruppersdorf



Geleistete Einsatzstunden: 
Einsatzzeit gesamt:                                   32 Stunden 
Einsatzstunden Kameraden gesamt:        495 Stunden 
Kameraden im Einsatz gesamt:               284  
Beteiligung pro Einsatz im Schnitt:          13 
 

Mitgliederzahlen: 
Mitgliederzahl                                         Männer         Frauen 
Aktive Abteilung                                       38                7 
Alters- und Ehrenabteilung                      23                9 
Jugendfeuerwehr                                       18                4 
Passive Abteilung                                     22                8 
Summe                                                    101                28 
 

Lehrgänge / Ehrungen / Beförderungen: 
Erfolgreich an Lehrgängen haben teilgenommen: 
Kam. Christin Jähne zum Truppmann Teil 1 und zum Sprechfunk 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kameradin Marie Fiedler  
zum Sprechfunk 
 
  
 
 
 
 
 
 
Die Kameraden 
Sandro Fischer,  
Nico Fiedler,  
Lukas Kluttig und  
Jan Tischer  
zum Technische 
Hilfeleistung Teil A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kam. Aaron Zachmann 
zum Atemschutzgeräte-
träger und Abschluss  
des Truppmann Teil 2 
am Standort 

 
Kritik muss an der praktischen Umsetzung von Lehrgängen auf 
Landkreis- und Freistaat-Ebene geübt werden. Die Hauptlast der 
Lehrgänge auf Kreis-Ebene liegt bei den freiwilligen Kreisaus-

bildern aus den Ortswehren der Gemeinden. Es ist kein Zustand, 
dass diese Ausbildungen immer mehr auf ehrenamtliche Kräfte 
abgewälzt werden, zumal auch von Freistaat-Ebene immer mehr 
Ausbildungen auf die Landkreise verschoben werden. Feuer-
wehr ist nicht nur Aufgabe der Gemeinden. 
Es kommt hinzu, dass die Möglichkeit, sich an der Landesfeuer-
wehrschule weiterzubilden, für die Mitglieder der Ortsfeuerwehr 
zum wiederholten Mal unzureichend ist. Um wenigstens den 
Hauch einer Chance auf einen Platz an der Schule zu bekommen, 
sollen Kameraden sich mittlerweile innerhalb von wenigen Stun-
den entscheiden, ob Termine in zwei Wochen wahrgenommen 
werden können und sich dabei in aller Kurzfristigkeit auch noch 
mit dem Arbeitgeber abstimmen, ob eine Freistellung von der Ar-
beit genehmigt werden kann, um dann bei allem Aufwand im 
Nachhinein alles wieder absagen zu müssen, weil es den Lehr-
gangsplatz nicht mehr gibt. 
Das ist kein Umgang mit freiwilligen Helfern. Zum einen steigen 
von Jahr zu Jahr die Anforderungen an den Ausbildungs- und 
Einsatzdienst, zum anderen werden die Pflichten auf Landkreis- 
und Landes-Ebene, dies zu gewährleisten, immer mehr vernach-
lässigt. Frustration und fehlende Einsatzbereitschaft sind die Fol-
ge solcher Auswüchse und bei den betroffenen Kameraden abso-
lut nachvollziehbar. Es sollte zum einen das Maß der Anforde-
rungen an die freiwilligen Helfer und die Bereitschaft sowie der 
Praxisbezug der verantwortlichen Behörden wieder in ein um-
setzbares Gleichgewicht gebracht werden. 
 

Für die besondere Einsatzbereitschaft im Katastrophenfall 
werden mit der Waldbrandmedaille 2022 des Freistaates 
Sachsen ausgezeichnet: 
 

 
 
Die Kameraden 
Sandro Fischer,  
Maik Kaiser,  
Robert Richter,  
Jan Tischer,  
Bernd Weinert in der 
Auszeichnungs- 
veranstaltung des KFV 
im Schloss Krobnitz  
im Mai 2023 und  
hier zu sehen Kamerad 
Sebastian Funk bei der 
Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr. 

 
Für treue Dienste im Feuerwehrdienst  
wurden bei der Veranstaltung im Oktober 2023 in Niesky die Ka-
meraden  Christel David, Dieter Israel, Rita Israel, Roland Kaiser 
und Hans-Günther Neumann für 50 Jahre und Kameradin Heidi 
Euchler für 60 Jahre ausgezeichnet sowie bei der Jahreshaupt-
versammlung von der Stadt geehrt: 
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Kameradin 
Heidi Euchler 

 
Als Anerkennung für geleistete Fortbildungen und aktiven 
Feuerwehrdienst werden befördert: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kamerad  
Aaron Zachmann  
zum Feuerwehrmann, 
Kamerad Felix Pfeiffer 
zum Haupt- 
feuerwehrmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und Kamerad  
Stephan Oppelt zum 
Oberbrandmeister 

 
Für die erfolgreich bestandene Prüfung zur Jugendflamme Stu-
fe1 gratulieren wir Enola Plagwitz, Chris Braun und hier im Bild  
Wilhelm Zwahr und Brian Roscher. 

 

 

Danksagungen 
Wir möchten uns bei unserem Kameraden Dieter Israel für die 
langjährige Leitung der Alters- und Ehrenabteilung bedanken. Er 
hat die Funktion an die Kameradinnen Heidi Euchler und Angela 
Kaiser weitergegeben. 
Danke auch an alle Kameraden/innen der Freiwilligen Feuer-
wehr Ruppersdorf für eure eingebrachte Zeit und euer Engage-
ment im sehr aktiven letzten Jahr sowie an ihre Familien und An-
gehörigen für die Geduld und die Entbehrungen, die damit ver-
bunden sind. 
Wir möchten uns auch bei der Stadtverwaltung Herrnhut für die 
enge und gute Zusammenarbeit bedanken. Frau Jung und Frau 
Walther am Empfang im Rathaus, mit der immer offenen und 
freundlichen Art Besucher zu empfangen, und Herr Weinert und 
Herr Passig vom Bauhof sollen hier besonders erwähnt sein. 
Für die besondere Unterstützung der Feuerwehr im letzten Jahr 
möchten wir uns recht herzlich bedanken bei: • Elektro Vogt, 
Ruppersdorf • Ullrich Kraftfahrzeuge – Baumaschinen, Ninive • 
Berger Recycling, Obercunnersdorf • Hausmeisterservice Mat-
thias Arendholz, Herrnhut • Via Sat Brückner, Steffen Heyer, 
Oderwitz • Dextor Baudienstleistungen, Ruppersdorf • Sand- 
und Kieswerk, Michael Jähne, Ninive • René Böhme, Ruppers-
dorf und • Antje Fünfstück, Oderwitz. 
 

Schlusswort 
Das Schlusswort geht diesmal vor allem an die älteren Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr und die jüngeren Kameraden der aktiven 
Abteilung. In der Feuerwehr zählt man nicht erst mit 18 Jahren 
als Erwachsen, in der Feuerwehr wird man dies mit 16. Nämlich 
dann, wenn man von der Jugendfeuerwehr in die aktive Abtei-
lung übertritt. Nicht nur, dass sich der Rhythmus der Ausbildun-
gen ändert, man ist auf einmal auch mehr auf sich selbst gestellt. 
Das ist eine Umgewöhnung. Die wird aber durch viele neue hin-
zugewonnene Freunde begleitet, sodass ihr trotz der neuen 
Selbstständigkeit niemals allein gelassen werdet.  
An der Bezeichnung »Freiwillige Feuerwehr« gibt es nämlich ei-
nen Hacken. Nur die Entscheidung, dabei zu sein, ist freiwillig. 
Nach dieser Entscheidung bekommt ihr u. a. einen Rucksack mit 
der Aufschrift »Pflichten«. Diese Pflichten beruhen vor allem da-
rauf, mitzumachen in der Feuerwehr, da zu sein. Ob das funktio-
niert oder nicht, wird in der Regel nach einem Jahr auf Probe in 
der aktiven Abteilung beurteilt. 
Deswegen hier mein Appell, auch an alle anderen Kameraden/in-
nen, behaltet eure Feuerwehrbegeisterung, bringt euch bei allem, 
was euch Spaß macht, in die Feuerwehr mit ein. Denn eins ist 
klar, nur durch uns alle und unsere Leidenschaft und unsere Ge-
meinschaft kann das »Projekt Feuerwehr« gelingen. 
 

»Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“«. 
Stephan Oppelt, Ortswehrleiter 
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Rentnertreff Ruppersdorf 
Unsere nächste Zusammenkunft ist am Donnerstag, dem 
7.3.2024, um 14.00 Uhr im Sportlerheim Ruppersdorf. 
  
Die Abfahrtszeit für die Busfahrt nach Waltersdorf am 
16.3.2024 ist 11.50 Uhr ab »Mohr« Ruppersdorf. 
  
Wir bitten alle, die an der Fahrt nach Dresden (Panometer) 
teilnehmen wollen, sich bis spätestens 7.3.2024 bei A. Bauer 
(Tel. 339166) oder G. Lange (Tel. 40715) zu melden. Die Fahrt 
ist am Dienstag, dem 16.4.2024, und startet um 9.00 Uhr am 
»Mohr« Ruppersdorf. Der Preis von 65,00 € beinhaltet die Fahrt, 
das Mittagessen und den Eintritt. 
Wir freuen uns über Euer Kommen und wünschen interessante 
Veranstaltungen. 

Das Leitungsteam  
 
 

 

 
Jahreshauptversammlung  
der Ortsfeuerwehr Strahwalde 
Am 3.2.2024 fand die Jahreshauptversammlung im Volkshaus 
Strahwalde statt. Als Gäste konnten der Bürgermeister Herr Rie-
cke, die Ortswehrleiter und Stellvertreter der Ortsfeuerwehren 
Herrnhut, Berthelsdorf, Großhennersdorf und Ruppersdorf so-
wie der Stadtwehrleiter Kam. Grosser und der stellvertretende 
Kreisbrandmeister Kamerad Grohtum begrüßt werden. Nach Be-
kanntgabe der Tagungsordnung wurde durch den Ortswehrleiter 
Kamerad K.-P. Ullrich der Jahresbericht und von Kamerad Tho-
mas Matthes der Jahresbericht der Jugendfeuerwehr verlesen. 
(Nachstehend einige Auszüge aus dem Jahresbericht.)  
Im Jahresbericht wurden die Aufgaben abgerechnet, was erreicht 
wurde und worauf wir uns stärker konzentrieren müssen. Im Vor-
dergrund steht natürlich die Sicherung der Einsatzbereitschaft,  
um im Ernstfall schnell zur Stelle zu sein. Hier ist jeder gefragt, 
ob Mann oder Frau, die das 16. Lebensjahr erreicht haben, aber 
auch Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren.  
In der Diskussion bedankte sich der Bürgermeister bei den Ka-
meraden für die geleistete Arbeit unserer Ortsfeuerwehr und 
wünschte uns auch in Zukunft viel Erfolg und sicherte jegliche 
Unterstützung zu. Auch der stellvertretende Kreisbrandmeister 
sowie der Stadtwehrleiter dankten den Kameraden für ihre zu-
verlässige Arbeit und wünschten ihnen weiterhin viel Kraft. 
Nach der Diskussion wurden Kameraden in den nächst höheren 
Dienstgrad befördert beziehungsweise Kameraden in Funktio-
nen bestellt. 
Danach wurde Kamerad  Klaus-Peter Ullrich vom Bürgermeister 
Herrn Riecke von der Funktion des Ortswehrleiters nach 24 Jah-
ren aus Altersgründen von seinen Pflichten entbunden. Er be-
dankte sich bei Kamerad Klaus-Peter Ullrich für die langjährige 
Arbeit und wünschte ihm weiterhin viel Gesundheit.  
Berufen wurde Kamerad Sebastian Ullrich bis zur nächsten Wahl 
als amtierender Ortswehrleiter, wünschte dem neuen Ortswehr-
leiter für die kommenden Aufgaben viel Erfolg. Symbolisch 
überreichte der Vater dem Sohn den Staffelstab. Ein Höhepunkt 
war, als die Kameraden nach der Abberufung des Kameraden 
Klaus-Peter Ullrich sich von ihren Plätzen erhoben und ihm 
durch Beifallsbekundung für seine Arbeit dankten, auch die Gäs-
te nahmen Anteil daran. Eine große Überraschung war, als alle 
Kameraden aufgefordert wurden, nach vorne zu kommen und 
dem Kameraden Klaus-Peter Ullrich Geschenke überreichten als 
Dankeschön – auch der Bürgermeister und die Ortswehren sag-
ten Danke.

Das sollte es noch nicht gewesen sein. Zu etwas späterem Zeit-
punkt trat unerwartet die vor 15 Jahren gegründete Tanzgruppe 
Feuerfunken der Ortsfeuerwehr mit neuem Tanz und neuen Ka-
meraden auf. Es war ein toller Abend, den wir gemeinsam mit 
unseren Ehepartnern erlebt haben. 
Ich möchte mich bei allen Kameraden, die in der Vorbereitung 
der Jahreshauptversammlung mitgewirkt haben, sowie bei der 
Fleischerei Jähne für das wunderbare Essen recht herzlich bedan-
ken. 

Sebastian Ullrich, amt. Ortswehrleiter 
 
Jahresbericht von 2023 
Ich begrüße recht herzlich die Kameradinnen und Kameraden, 
den Bürgermeister Herrn Riecke, den stellvertretenden Kreis-
brandmeister Kameraden Grohtum, den Stadtwehrleiter Kame-
rad Grosser sowie die Ortswehrleiter und deren Stellvertreter zu 
unserer Jahreshauptversammlung. 
Was war das für ein Jahr, gespickt mit vielen Höhepunkten, aber 
auch weniger Schönem! So will ich damit beginnen, dass – all-
gemein gesprochen – die an uns gestellten Aufgaben, ob Ausbil-
dung, Schulungen oder Qualifizierungen, erfüllt wurden. Sicher-
lich gibt es keine absolute Erfüllung, aber ich möchte einschät-
zen, dass auf unsere Ortsfeuerwehr Verlass ist, dafür sprechen 
nicht zuletzt 19 Einsätze, die ihr Kameraden mit viel Einsatzwil-
len an der Seite mit Kameraden der anderen Ortsfeuerwehren ge-
leistet habt. Dafür möchte ich mich bei allen bedanken mit der 
Bitte, das weiterhin verantwortungsbewusst zu tun. 
 

Ein absoluter Höhepunkt war unser 145-jähriges Bestehen, das 
wir am 17.6. feierten. Die Gründung der Jugendfeuerwehr ist ein 
historisches Ereignis, dazu später mehr, aber auch solche Erleb-
nisse wie die würdige Überreichung der Orden für die Kamera-
den Jens Eisewig, Sebastian Ullrich, Sandro Trodler und Magnus 
Taesler für ihren Einsatz in der Sächsischen Schweiz 2022 im 
Schloss Krobnitz. Die Hochzeit von Kameradin  Ina Ullrich und 
Kamerad Sebastian Ullrich, die am Polterabend sehr anschaulich 
zeigen mussten, wie man mit primitiven Hilfsmitteln sein Hoch-
zeitgeschenk öffnen muss, oder Spalierstehen an der Kirche ge-
meinsam mit dem Bikerclub. Es zeigt die Verbundenheit der Ka-
meraden. Mit Stolz als Vater und Wehrleiter blicke ich zurück, es 
war die erste Feuerwehrhochzeit während meines Amtes und der 
Anblick des MLF mit dem Brautpaar wird bei mir ewig in Erin-
nerung bleiben. 
 

Geburtstage sind auch immer wieder Anlass für gemeinsame ge-
mütliche Stunden, wie der 40. Geburtstag von Kameradin Monja 
Lehmann und Kamerad Magnus Taesler, der 70. Geburtstag von 
Kamerad Gert Trodler und der 80. Geburtstag von Kamerad Hans 
Langner. Ich wünsche, dass auch in Zukunft gemeinsame Höhe-
punkte begangen werden. 
 

Nach mehreren Jahren Anlauf wurde der Steigerturm, heute sagt 
man Schlauchturm, renoviert. Das Dach wurde erneuert, Putz-
schäden beseitigt und ausgebessert und mit neuem Farbanstrich 
versehen. Viele Bürger sprachen sich lobend über den neuen Zu-
stand aus, auch über die Instandsetzung unserer Buswartehalle. 
Für den neuen Wehrleiter war es notwendig, notwendige Hilfs-
mittel wie Laptop und Drucker, für den Schulungsraum ein Bea-
mer bereitzustellen, für die Jugendfeuerwehr neue Uniformen, 
Handschuhe und anderes sowie einen Raum in der alten Schule 
für ihre Aktivitäten im Rahmen der Ausbildung. Dafür möchten 
wir uns beim Bürgermeister, aber auch beim Herrn Quauck vom 
Ordnungsamt bedanken. Auch in diesem Jahr sind Anschaffun-
gen geplant, wie neue Einsatzkleidung für die neuen Kameraden 
und anderes. Mit dem Stadtwehrleiter wurde dies abgestimmt. 
Der Ortsfeuerwehrausschuss ist die wichtigste Stütze der Orts-
feuerwehr, nur so können Aufgaben, Anforderungen mit Ideen, 
die an ihn gestellt werden, mit den Kameraden erfüllt werden. 
Die Sitzungen zeigen dies. Lobenswert ist, dass durch neue Ideen 

Strahwalde
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die Arbeit der Feuerwehr grundlegend interessanter gestaltet 
werden konnte. Immerhin berieten sie 77 Stunden über Schwer-
punkte und über gemeinsame Aufgaben, die es gilt, als Mann-
schaft umzusetzten. Dafür möchte ich mich recht herzlich bedan-
ken und wünsche dies auch in Zukunft so fortzuführen. 
Was gut vorbereitet und durchgeführt wurde, ist die Gemein-
schaftsausbildung mit allen Ortswehren in Strahwalde. Zur Erin-
nerung: Dieses Jahr soll dies am 26. April stattfinden. 
 

Die Teilnahme an Lehrgängen ist für die Kameraden selbstver-
ständlich. So schloss Kamerad Sebastian Ullrich mit Erfolg den 
Zugführerlehrgang mit 75 Stunden, Kamerad Jens Eisewig den 
Gruppenführerlehrgang mit 75 Stunden und Kamerad Thomas 
Matthes die Jugendfeuerwehrarbeit mit 35 Stunden an der Lan-
desfeuerwehrschule Nardt ab. Kamerad Jens Eisewig besuchte 
auf Kreisebene den Lehrgang Jugendfeuerwehrarbeit mit 35 
Stunden, den er erfolgreich abschloss. Kamerad Sando Krause 
schloss erfolgreich den Maschinistenlehrgang auf Kreisebene 
mit 35 Stunden ab. Somit erreichten die Kameraden insgesamt 
245 Stunden auf Landes- beziehungsweise Kreisebene. Für die-
ses Jahr werden wieder Kameraden Lehrgänge besuchen, so Ka-
merad Sebastian Ullrich übermorgen an der Landesfeuerwehr-
schule den notwendigen Lehrgang Wehrleiter, Kamerad Magnus 
Taesler Truppführer und 4 Kameraden Truppmannausbildung, 
Teil 1. Ein Kamerad kann erst 2025 die Truppmannausbildung 
Teil 1 aus beruflichen Gründen besuchen. Ich wünsche allen Ka-
meraden viel Erfolg und bringt viel neues Wissen mit. 
 

Der aktuelle Ausbildungsstand  
sieht nach den oben Genannten wie folgt aus: 
12 Kameraden haben Sprechfunkausbildung, 
 2  Kameraden Zugführerausbildung, 
 3  Kameraden PA-Geräteträgerausbildung, 
 7  Kameraden Maschinistenausbildung, 
 4  Kameraden Gruppenführerausbildung, 
 7  Kameraden Motorkettensägeausbildung, 
 2  Kameraden Wehrleiterausbildung,  
 4  Kameraden Truppmannausbildung, 
 4  Sanitäter, 
 5  Kameraden haben noch keine Ausbildung, 
 2  Kameraden Jugendfeuerwehrarbeit. 
 
Der Schwerpunkt in der weiteren Arbeit liegt in der Förderung von 
PA-Geräteträger. Ich hoffe, dass diese Lücke zeitnah geschlossen 
werden kann. Bereitschaften einiger Kameraden liegen vor. 
Immer wieder werden wir auf die harte Probe gestellt, wenn uns 
Piper und Sirene neuerdings auch über die App ereilt. Man hat 
nicht viel Zeit, sondern es muss gehandelt werden, sei es in der 
Nacht, aus dem tiefsten Schlaf gerissen, oder am Tage, egal, 
schnell müssen wir ins Gerätehaus, und das traf uns 19 Mal.  
 

Wie sah das Einsatzgeschehen aus?  

am  25.1.2023       Baum auf Herwigsdorfer Straße Strahwalde mit 4 Kameraden 
am  27.1.2023       Wildunfall B178 alt Strahwalde, mit 7 Kameraden 
am  27.1.2023       Baum auf Herwigsdorfer Straße, Strahwalde mit 7 Kameraden 
am  17.2.2023       BMA Großhennersdorf, mit 5 Kameraden 
am  25.2.2023       Baumneigung Herwigsdorfer Str. Strahwalde, mit 6 Kameraden 
am  21.3.2023       VKU Löbauer Straße, Strahwalde, mit 6 Kameraden 
am  28.3.2023       Rauchentwicklung Krause Metall, Herrnhut, mit 8 Kameraden 
am  30.3.2023       Ölspur Kreuzung Forsthaus Strahwalde, mit 8 Kameraden 
am   1.5.2023       Tragehilfe Schloßweg Strahwalde, mit 9 Kameraden 
am  11.6.2023       Techn. Hilfeleistung am Stausee Großhennersdorf, mit 7 Kameraden 
am  22.6.2023       BMA Sportplatz Großhennersdorf, 3 Kameraden 
am  26.6.2023       Baum auf Oberleitung und Friedhofmauer Strahwalde,  
                               mit 8 Kameraden 
am  29.6.2023       BMA Zinzendorfplatz Herrnhut, mit 3 Kameraden 
am   2.9.2023       VKU Herwigsdorfer Straße Strahwalde, mit 9 Kameraden 
am   7.9.2023       BMA Comeniusstraße Herrnhut, mit 6 Kameraden 
am 20.11.2023       VKU Bernstädter Straße Rennersdorf, mit 10 Kameraden 
am 21.11.2023       BMA Gymnasium Herrnhut, mit 7 Kameraden 
am 29.12.2023       Wohnhausbrand Strahwalde mit 14 Kameraden 
am 29.12.2023       Tragehilfe Herwigsdorfer Straße Strahwalde, mit 10 Kameraden 

Alle Einsätze wurden mit viel Selbstbewusstsein und mit nötiger 
Erfahrung der Kameraden erfüllt. Wir leisteten insgesamt 303 
Einsatzstunden. Positiv wirkte sich das gemeinsame Wirken mit 
den anderen Ortsfeuerwehren bei Einsätzen aus. 
Der Hausbrand war die Herausforderung für uns, aber auch für 
die helfenden Ortsfeuerwehren, ohne deren Hilfe ist es einfach 
unmöglich, solch ein Großereignis zu beherrschen. Ich möchte 
mich bei den OFw bedanken, es zeigte wiedermal eindrucksvoll, 
wie eng miteinander agiert wurde in der Brandbekämpfung, 
wenn auch leider das Wohnhaus unbewohnbar ist. Bemerken 
möchte ich, dass es vielleicht sinnvoll wäre, eine Auswertung 
insbesondere mit den Führungskräften einzuberufen, um Fehler 
nach Möglichkeit für weitere Einsätze auszuschließen. 
Sehr eindrucksvoll war die große Spendenbereitschaft der Men-
schen für die Familie, die ja alles verloren hat. Immerhin wurden 
über 70 000 € gespendet, auch viele Sachspenden, die abgegeben 
wurden. Der bereitgestellte Raum von Herrn Beckel war voller 
Kartons und die Kameraden hatten sehr viel zu tun, alles gleich 
ein wenig zu sortieren. Die Familie möchte sich nochmals recht 
herzlich für Eure Unterstützung bedanken. 
 

Der Personalstand sieht per 31.12.2023 wie folgt aus: 
17 Kameraden gehören der Aktiven Abteilung an, 
  6 Kameraden gehören der Alters- und Ehrenabteilung an, 
  7 Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 
sodass die Gesamtstärke der Ortsfeuerwehr Strahwalde aus 23 
Kameraden plus 7 Mitgliedern der Jugendfeuerwehr besteht. 
 

Schulung, Ausbildung, Gerätehausdienste, Beratungen, Einsät-
ze, Übungsfahrten, und Übungen sind wesentliche Merkmale der 
Arbeit der Feuerwehr, die unbedingt notwendig sind, um mitzu-
halten bei der rasanten Entwicklung des Feuerlösch- und Ret-
tungswesens. 
 

Grundlage bildet der Schul- und Ausbildungsplan, der wie 
folgt umgesetzt wurde: 
10 Schulungen in den Dienstbesprechungen, 
10 Ausbildungsdienste, 
  6 Gerätehausdienste, 
  1 Jahreshauptversammlung, 
  9 Sitzungen des OFA, 
19 Einsätze, 
  1 Gemeinschaftsausbildung. 
 

Die Qualität der Schulungsinhalte und Ausbildung hat sich we-
sentlich verbessert. Dafür möchte ich mich bei allen Kameraden 
bedanken. Ihr habt es verstanden, neue Inhalte und Impulse ein-
zubringen, nicht zuletzt von besuchten Lehrgängen. 
 
Jetzt ein Überblick über geleistete Stunden: 
Einsätze 303 Stunden, 
Schulungen und Ausbildung 731 Stunden, 
Gerätehausdienste 232 Stunden, 
Sitzungen Ortsfeuerwehrausschuss 77 Stunden. 
 

Addiert man alle Stunden, so kommen wir auf 1343 geleistete 
Stunden. Das gab es noch nie. Eine Ursache ist, dass sich bei neu-
en Kameraden wie auch bei den erfahrenen Kameraden die Ein-
stellung zur Teilnahme an Diensten positiv verändert hat. Reser-
ven gibt es natürlich. 
 

Wenn einer gesagt hätte, wir gründen eine Jugendfeuerwehr, ich 
glaube, den hätten einige nicht richtig ernst genommen, aber die 
Kameraden Thomas Matthes und Jens Eisewig meinten es ernst. 
Dank ihrer Bereitschaft, sich der notwendigen Ausbildung zu 
stellen, und zum anderen alles so vorzubereiten, dass am 
17.6.2023 zu unserem Fest die Gründung in feierlicher Form er-
folgen konnte. Für mich persönlich war das in meiner 50-jähri-
gen Mitgliedschaft und 24 Jahren als Wehrleiter ein absoluter 
Höhepunkt, das noch mitzuerleben war sehr fesselnd.
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An dieser Stelle möchte ich mich bei den beiden Kameradinnen 
für Jugendfeuerwehrarbeit von der Ortsfeuerwehr Herrnhut be-
danken, die mit unseren zukünftigen verantwortlichen Kamera-
den die Ausbildung unserer Jugendfeuerwehrmitglieder gemein-
sam bestritten. Ich wünsche euch, Jens, Thomas und Ina, für die 
Zukunft viel Freude und immer das richtige Fingerspitzengefühl 
für unsere Kids. Kameradin Ina Ullrich hat sich bereiterklärt, in 
der Ausbildung mitzuhelfen, sich auch ihrer Sorgen und Nöte an-
zunehmen, insbesondere unserer weiblichen Mitglieder, sie wer-
den auch mal älter. 
Euch, liebe Mitglieder der Jugendfeuerwehr, wünsche ich, dass 
ihr Euch das notwendige Rüstzeug holt, um eines Tages in die 
Fußstapfen der älteren Kameraden zu treten. 
 

Die Gründung der Jugendfeuerwehr war nicht der einzige Höhe-
punkt, sondern die Neuaufnahme eines Kameraden, die Beförde-
rung von Kamerad Sebastian Ullrich zum Brandmeister. Die 
überbrachten Glückwünsche der Gäste, des Bürgermeisters, der 
Ortsfeuerwehren und des Stadtwehrleiters, der einen Wanderpo-
kal Minigolfwettbewerb für die Jugendfeuerwehren der Stadt 
Herrnhut ins Leben gerufen hat, und andere, sie alle brachten 
zum Ausdruck, dass wir ein zuverlässiger Partner in der Stadt-
feuerwehr Herrnhut sind, und wünschten uns weiterhin viel Erfolg. 
Der Abend war ein Erfolg, es spielte seit vielen Jahren unsere 
Strahwalder Band Indelirio zum Konzert. Was war uns da gelun-
gen, das Zelt war voll, tolle Stimmung kam auf, viele tanzten 
spontan oder sangen einfach mit! 
Ich möchte mich bei allen, die geholfen haben diesen Tag vorzu-
bereiten und ihn noch am Tag zu unterstützen, bedanken, ohne 
deren Hilfe ist es einfach unmöglich, sowas durchzuführen. Ein 
besonderer Dank gilt dem Bikerclub, der spontan die Versorgung 
in fester Form übernahmen, und auch den Helfern, die für die 
flüssige Versorgung verantwortlich waren. 
Alljährlich unterstützen wir die Feierlichkeiten am 30. April, sei 
es der Fackelumzug oder das Entzünden des Maifeuers. Es ist im-
mer schön, gemeinsam mit den Vereinen diesen Tag vorzuberei-
ten und durchzuführen. Wenn der Maibaum steht, verspürt man 
eine gewisse Erleichterung, es wieder geschafft zu haben. Ich 
wünsche mir für die Zukunft, diese wunderschöne Tradition fort-
zusetzen. Für dieses Jahr sind die ersten Gedanken schon beraten 
worden. 
Immer wieder schön, wenn nach Abschluss der Ausbildung in 
November die Sterne auf den Kirchturm gezogen werden, wenn 
sie dann am ersten Advent erstrahlen, ist das ein wunderbarer An-
blick. Sie sagen auch, es kommt bald das schönste Fest im Jahr, 
aber auch, dass das Jahr langsam zu Ende geht. Es hegt immer 
wieder den Wunsch nach Frieden. 
Bei allem, was wir gemacht haben oder im oder am Gerätehaus 
machen, gibt es einen Beigeschmack, nämlich das Gerätehaus 
selbst. Immer wieder bekommen wir von den Bürgern, aber auch 
von Kameraden anderer Ortsfeuerwehren selbst die Frage ge-
stellt, warum haben die anderen Ortsfeuerwehren schöne Gerä-
tehäuser mit WC, Dusche, Schulungsraum und anderes. Es ist an 
der Zeit, jetzt intensiv darüber nachzudenken, auch im Zusam-
menhang mit der Erarbeitung des neuen Brandschutzbedarfsplanes.  
 

Liebe Kameraden, vieles im Bericht ist angesprochen, vielleicht 
einiges kritischer als sonst, aber in bestimmten Situationen muss 
man ganz einfach die Probleme deutlicher ansprechen, die uns 
bewegen. Sollte manches nicht angesprochen oder zu kurz ge-
kommen sein, dann sprecht es in der Diskussion an. Reserven 
gibt es immer, aber eins haben wir alle Kameraden gemeinsam: 
Ehre, Stolz und Zuverlässigkeit. Das prägt unser Erreichtes, nur 
miteinander geht es vorwärts, was ich versucht habe, im Bericht 
mit darzulegen. Es macht auch viel mehr Freude, zumal die An-
forderungen steigen, sei es die Technik oder Taktik in der Bewäl-
tigung der Aufgaben. 
Alles Gesagte funktioniert nur mit viel Verständnis unserer Ehe-
partner, Freunde oder Lebensgefährten, ohne das es nicht mög-

lich ist, diese soziale Aufgabe als Feuerwehr zu erfüllen, deshalb 
gebührt Euch viel Dank und Anerkennung für Eurer Verständnis, 
und wir bitten Euch, auch in Zukunft unsere Tätigkeit zu unter-
stützen. 
An alle Kameraden ergeht der Auftrag, alles zu tun, um gesund 
von den Einsätzen heimzukehren. In diesem Sinne wünsche ich 
allen Gesundheit, Schaffenskraft und Kraft für kommende Auf-
gaben und das Allerwichtigste: Treue zur Feuerwehr.  
 

Etwas in eigener Sache. Wie ihr wisst, ist es meine letzte Jahres-
hauptversammlung unter meiner Verantwortung. Nach 24 Jahren 
Wehrleiter ist es Zeit, den Staffelstab weiterzugeben. Ihr könnt 
mir glauben, es fällt mir schwer. Eines kann ich mit Stolz sagen, 
ich habe es gerne gemacht, sicherlich gab es Höhen und Tiefen, 
habe immer versucht, die Wehr als das, was sie ist, zusammen-
zuhalten. Immer wieder wart ihr es, die in schwierigen Situatio-
nen an meiner Seite standen und mir das Rückgrat stärkten. Ohne 
das hätten wir das gemeinsam nicht erreicht, was wir heute sind. 
Ein besonderer Dank gebührt meiner Frau und Familie, die all 
die Jahre an meiner Seite standen, vielmals gewartet haben auf 
die Rückkehr von den Einsätzen und sicherlich froh waren, dass 
nichts passiert ist. 
Bedanken möchte ich mich beim Bürgermeister Herrn Riecke, 
der immer ein offenes Ohr für unsere Sorgen und Nöte hatte. Eine 
große Hilfe war auch, die Erfahrungen der Ortswehrleiter in mei-
ne Arbeit einbeziehen zu können. Ich denke dabei an einen Ka-
meraden, der nach meiner Wahl viele Hinweise gab, wie man 
dies oder jenes angehen sollte. Ich danke Kamerad Andreas Her-
big, er war damals Stadtwehrleiter. Die Arbeit eines Wehrleiters 
ist nur so gut wie die Kameraden es mittragen, das habt Ihr getan, 
danke. 
Dem neuen Wehrleiter wünsche ich viel Kraft, Ausdauer und 
Freude für die kommenden Aufgaben.  
 

Danke!  Klaus-Peter Ullrich 
 
 
 

 

… ist das nächste Mal am Samstag, dem 2. März 2024, von 
15.00 bis 17.00 Uhr in der alten Schule Strahwalde geöffnet.  
 

R. Schmidt 
 
 
Seniorenclub Strahwalde          
Liebe Seniorinnen und Senioren! 

 

Der Seniorenclub Strahwalde gratuliert ganz herzlich  
zum Geburtstag: 
  

 4.3.    Anni Pastusiak, 83 Jahre               
 4.3.    Lieselotte Ronneberger, 69 Jahre 
 4.3.    Klaus Döring, 73 Jahre 
 7.3.    Ingrid Hänsch, 74 Jahre 
15.3.    Frank Donath, 74 Jahre 
23.3.    Gerlinde Stephan, 76 Jahre 
23.3.    Veronika Wünsche, 71 Jahre 
24.3.    Elvira Renger, 69 Jahre           
 

                                   Ihr Seniorenclub  Strahwalde 

Seite 20 kontakt 4-2024



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ev. Freikirchliche Gemeinde Berthelsdorf 
Hauptstraße 27 · 02747 Berthelsdorf 
 

Ich bin überzeugt, dass der, der etwas so Gutes in eurem Leben an-
gefangen hat, dieses Werk auch weiterführen und bis zu jenem gro-
ßen Tag zum Abschluss bringen wird, an dem Jesus Christus wie-
derkommt. (Philipper 1,6) 
 

Wir laden herzlich ein: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 
Dienstag 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Freitag 16.30 Uhr Kinderstunde 
Freitag 19.00 Uhr Jugendstunde (Infos und Kontakt: 

Jugend-Berthelsdorf@gmx.de) 
 

 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Berthelsdorf-Strahwalde 
Gottesdienste  
25.2.  9.00 Uhr Gottesdienst in Strahwalde 

 9.30 Uhr Gottesdienst in Altenheim Herrnhut 
10.3. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Berthelsdorf 

 

 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf 
 

24.2. 19.00 Uhr Andacht mit Friedensgebet  
in der Kirche Großhennersdorf 

25.2. 10.00 Uhr Gottesdienst in Rennersdorf 
10.30 Uhr Gottesdienst in Ruppersdorf 

 1.3. 19.00 Uhr Weltgebetstag in Ruppersdorf 
19.00 Uhr Weltgebetstag in Großhennersdorf 

 3.3. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Rennersdorf 
10.3. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Ruppersdorf 
 

 

 
Evangelische Brüdergemeine Herrnhut 
Herzlich wird eingeladen zu den gottesdienstlichen Versamm-
lungen in der Brüdergemeine. Sie finden, wenn nicht anders an-
gegeben, im Kirchensaal statt. Gäste und Besucher sind herzlich 
willkommen. Pfarrehepaar Jill und Peter Vogt 
 

22.2. 19.00 Uhr Passionsbetrachtung in der »Rolle« 
23.2. 19.00 Uhr Informationsabend zum Weltgebetstag  

im Gästehaus »Komenský« 
24.2. 19.00 Uhr Gebetssingstunde  
25.2.   9.30 Uhr Predigtversammlung  

gleichzeitig Kindergottesdienst 
27.2. 15.30 Uhr Gemeinschaft am Nachmittag  

im Anna-Nitschmann-Haus 
18.45 Uhr Gebetsversammlung in der »Rolle« 

28.2. 16.00 Uhr Cafe Odessa in der »Rolle« 
29.2. 19.00 Uhr Passionsbetrachtung in der »Rolle« 
 1.3. 19.00 Uhr Feier des Weltgebetstags in der Kath. Kirche 
 2.3. 19.00 Uhr Gebetssingstunde 
 3.3.   9.30 Uhr Abendmahlsfeier mit Ansprache zum  

Unitätsgedenktag, gleichz. Kindergottesd. 
16.30 Uhr Antonin Dvorák:  

Messe in D-Dur op. 86 »Luzanská« 
      Chor des Sorbischen National-Ensembles,  

Leitung: Tvrtko Karlovič, 
(Eintritt frei – Kollekte erbeten) 

 5.3. 15.00 Uhr Nachmittag für ältere Schwestern  
in der »Rolle« 

18.45 Uhr Gebetsversammlung in der »Rolle« 
 6.3. 16.00 Uhr Cafe Odessa in der »Rolle« 

Fortsetzung nächste Seite 

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung  
der SG Strahwalde e. V. 
 

Datum:      Sonnabend, 9. März 2024 
Uhrzeit:    19.00 Uhr 
Ort:           Volkshaus Strahwalde 
 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung, Begrüßung, Bestätigung des  

Versammlungsleiters und Protokollanten 
2. Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden 
3. Rechenschaftsbericht der Revisionskommission 
4. Diskussion zu 2. und 3. sowie Entlastung des Vorstan-

des und Revisionskommission 
5.    Ehrungen 
6.    Schlusswort 
 

Alle SG-Mitglieder ab 16 Jahren sind recht herzlich einge-
laden. 
 

Da die JHV das oberste Organ unserer SG und wichtiger 
Bestandteil des Vereinslebens ist, sollte sich jeder einmal 
im Jahr die Zeit nehmen, zur Rechenschaftslegung dabei 
zu sein, auch um den Funktionären Achtung und Anerken-
nung für ihre Arbeit zu erweisen. 
 
 

Ab 20.00 Uhr folgt als gemütlicher Teil der Sportlerball 
mit Disko, zu welchem die Teilnehmer, ihre Partner sowie 
Gäste recht herzlich willkommen sind!                                
 

Für Speisen und Getränke als auch  
musikalische Umrahmung ist wie immer gesorgt. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen! 
 

Gudrun Jung im Namen des Vorstandes

Kirchliche  
Nachrichten

Pfarrer Bublitz: (Bischdorf-Herwigsdorf), Tel. 03585 481401  

Pfarramt Berthelsdorf: Tel. 035873 33761, Fax 035873 33762 
besetzt: dienstags 10.00 – 12.00 und donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr.  

Bestattungsanmeldungen: 
für Berthelsdorf und Strahwalde: zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Berthelsdorf unter Telefon 035873 33761, außerhalb der Öffnungszeiten  
Pf. Bublitz, Tel. 03585 481401

Pfarrerin Dorothee Markert: 
Telefon: 035874 26865; E-Mail: dorothee.markert@evlks.de  

Pfarramt in Großhennersdorf: 
Tel. 035873 30881, besetzt: Dienstag, 15.00 – 17.00 Uhr  

Bestattungsanmeldungen Großhennersdorf: 
Frau Koschmieder-Dittrich, Tel. 03585 470423 im Verbundpfarramt Löbau  
Bestattungsanmeldungen Rennersdorf: 
Tina Schmidt, Telefon 035873 36246  

Verantwortlicher für Friedhof in Großhennersdorf-Rennersdorf: 
Bernd Herrmann, Telefon 035873 40664  

Bestattungsanmeldungen und Verantwortlicher 
für Friedhof in Ruppersdorf: 
Thomas Kern, Telefon 035873 2841  

Bitte nutzen Sie immer auch die Möglichkeit, auf den Anrufbeantworter zu 
sprechen. Wir melden uns bei Ihnen zurück!

kontakt 4-2024 Seite 21



 7.3. 19.00 Uhr Passionsbetrachtung in der »Rolle« 
 9.3. 19.00 Uhr Gebetssingstunde 
10.3.   9.30 Uhr Predigtversammlung 

gleichzeitig Kindergottesdienst  
 

Montag und Freitag 
12.00 Uhr Mittagsgebet im Kirchensaal  

 
Angebote für Kinder- und Jugendliche:  
Christenlehre Gruppe 1 (Kl. 1 – 3): Dienstag 16.00 Uhr  
Christenlehre Gruppe 2 (Kl. 4 – 6): Dienstag 17.00 Uhr  
Konfirmanden Unterricht: Mittwoch 14.30 Uhr in der »Rolle« 
Kinderchor mittlere Gruppe: Donnerstag 16.00 Uhr  
Kinderchor große Gruppe: Donnerstag 17.00 Uhr  
Jugendchor: Donnerstag 18.00 Uhr  
Junge Gemeinde: Freitag 19.30 Uhr im Jugendraum 

 
 

 
 
Katholische Kirchgemeinde Herrnhut 
Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen 
       

22.2. 17.30 Uhr Hl. Messe 
29.2. 17.30 Uhr Hl. Messe  
 2.3. 17.30 Uhr Hl. Messe  
 7.3. 17.30 Uhr Hl. Messe 

 

Zeitnahe Informationen entnehmen Sie bitte den Aushängen  
im Schaukasten oder im Internet (www.sankt-marien-zittau.de) 
 

Einladung zum Weltgebetstag der Frauen 
»Durch das Band des Friedens« 
Informationsabend  
23.2.2024, 19.00 Uhr im Komenský, Comeniusstraße 8 

Gebetsabend  
1.3.2024, 19.00 Uhr  
Katholische Kirche, Oderwitzer Straße 2 

 
 
Christliches Zentrum Herrnhut e. V. 
August-Bebel-Str. 12 + 13 · Tel. 035873 33667. Gäste-Handy: 01577 194 8533 
E-Mail: mail@jh-herrnhut.de · www.jh-herrnhut.de 
 

Herzliche Einladung  
zu unseren Veranstaltungen: 
22.2. 18.00 Uhr Israel-Gebet 

18.30 Uhr Alpha-Kurs 
23.2. 10.00 Uhr 50 Stunden Lobpreis- und Gebetswochenende 

18.00 Uhr Shabbatfeier  
25.2. 10.00 Uhr Gottesdienst 
29.2. 18.00 Uhr Israel-Gebet 

19.00 Uhr Wächtergebet 
 1.3. 18.00 Uhr Shabbatfeier 
 3.3. 10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Bezüglich Hauskreis und Angebote für Kinder und Jugendliche 
fragen Sie bitte im Büro.

Zeugen Jehovas 
Kontaktadresse: Lili Kästner, Eilfhufen 14, 02748 Bernstadt, Tel.: 017651793197 
 

Die folgenden Zusammenkünfte finden im Königreichssaal  
der Zeugen Jehovas, Hauptstr. 62 A, 02791 Oderwitz statt. 
Eintritt frei! 
 

Sonntag, 25.2.2024 
17.00 Uhr Öffentlicher Vortrag:  

Auf die rettende Macht Jehovas vertrauen 
17.40 Uhr Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms: 

Reife – ein Ziel für junge Schwestern 
 

Sonntag, 3.3.2024 
17.00 Uhr Öffentlicher Vortrag:  

Die Sintflut – nicht nur eine Geschichte 
17.40 Uhr Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms: 

Reife – ein Ziel für junge Brüder 
 

Außerdem finden lehrreiche Zusammenkünfte über die Anwen-
dung biblischer Grundsätze im Alltag am Mittwoch, 28.2. und 
6.3.2024, um 18.30 Uhr statt. 
 
 

 
 

 

Zum Titelbild 

Museum für Glas und Bijouterie  
in Jablonec nad Nisou 
Es ist das einzige seiner Art – weltweit, so wirbt das Museum für 
sich. Und so ist es sicher auch, denn es verwaltet in seiner Samm-
lung über 12 Millionen Exponate aus Glas und Schmuck. Es wird 
auch nicht nur Schmuck an sich gezeigt, es wird auch dargestellt, 
wie Schmuck angefertigt wird, und es gibt die weltweit größte 
öffentliche Sammlung von Weihnachtsschmuck aus Glas. 
Das sogenannte »Kristall«-Gebäude selbst, mit dem Titel »Ge-
bäude des Jahres 2020« ausgezeichnet, wurde am 20. Juni 2020 
eröffnet. 
 

 

  
Die Dauerausstellung ist in drei Themen aufgegliedert: 
 

1. Zaubergarten –  
Tschechisches Glas  
aus sieben  
Jahrhunderten 

Im Zaubergarten mit einer 
Fläche von 380 m2 wird ver-
sucht, nicht nur Glas und sei-
ne Entwicklung über Jahrhun-
derte selbst zu zeigen, son-
dern auf den Haupttexttafeln 
es mit lyrischer Geschichte, 
so mit einigen Gedichten aus 
der entsprechenden Zeit, zu 
verbinden. Ein Großteil des 
gezeigten Glases ist mit deut-

Kontakt für Kinder- und Jugendchor: 
Kantor Alexander Rönsch, Tel. 035875 246026, 
E-Mail: kantor@bruedergemeine-herrnhut.de  

Kontakt für Kinder- und Jugendarbeit: 
Frau Magdalena Jahr, E-Mail: jugendarbeit@bruedergemeine-herrnhut.de  

Für aktuelle Planungen bitten wir die Informationen im Aushang und auf 
unserer Webseite zu beachten (www.bruedergemeine-herrnhut.de)  
Wer aktuelle Informationen zu unserem Gemeindeleben auf dem elektroni-
schen Weg erhalten möchte, kann sich beim Vorsteheramt melden, gern auch 
per E-Mail (vorsteheramt@bruedergemeine-herrnhut.de).

Leserzuschrift
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schen Texten versehen, weil es aus der Zeit stammt, als Jablonec 
nad Nisou Gablonz an der Neiße hieß, die Beschriftungstafeln 
der Objekte sind aber nur in Tschechisch und Englisch. 
  

 

             
 
2.     Die unendliche Geschichte des Schmucks 
In dieser Ausstellung wird die Entwicklung des weltberühmten 
Gablonzer Schmucks von seiner Entstehung bis heute präsen-
tiert. Unter anderem werden auch Lehrlingsarbeiten aus Gablonz 
an der Neiße und Eisenbrod (tschechisch: Železný Brod) sowie 
zeitgenössischer Atelierschmuck gezeigt. 
 

 

 

         
 

3.    Welt der Wunder 
In dieser Ausstellung im untersten Raum ist ein Teil der weltweit 
größten öffentlichen Sammlung von Weihnachtsschmuck aus 
Glas mit mehr als fünfzehntausend Objekten untergebracht. 
 

 

 
 

  

Dieses fabelhaft gestaltete Museum lohnt sich auch mit Kindern 
zu besuchen, gerade jetzt in den Winterferien,  da die Vielfältig-
keit und die Farbigkeit der Objekte sicher einige Anregungen 
zum eigenen Gestalten sein können. 

R. Schmidt 
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Entdecken Sie 
bei uns auch 

Tischdeko, 
Karten,

Rezepte, 
Spiele uvm.

für Ihre Kon昀rmation!

Comeniusstraße 2
Tel. 035873 2253

Segensreiche Bücher & Präsente zur Kon昀rmation 

www.comeniusbuchhandlung.de

Ihr Partner für Kommunal-, 
Land- und Gartentechnik
Tilo Nocke
OT Obercunnersdorf
Hintere Dorfstraße 76
02708 Kottmar
Tel. 03 58 75 / 6 04 32
info@gartentechnik-nocke.de
www.gartentechnik-nocke.de

    �•��Türen, Fenster, Rollläden  
+ Tore aus Holz,  
Kunststoff und Aluminium

    •��Möbel-�und�Innenausbau, 
Umgebinde sanierung +  
Oberlausitzer�Verschlag

� � •��Fußböden,�Trockenbau,�Carports�+�Zäune

  •�Treppenbau�+�Geländer

OT� Neueibau� •� Hauptstraße� 24� •� 02739� Kottmar�
Telefon�0�35�86�/�70�29�76�•�Mobil�01�75�/�4�10�86�35
www.tischlerei-kubitz.de�+�oberlausitzer-feuerwerke.de

– ganzjähriger Feuerwerksverkauf –
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lädt ein am Freitag, dem 10.3.2024, zum 

Après Ski Brunch  
Beginn: 10.00 Uhr  
    Preis: 25,90 € 

 Kulinarische Reise  
von den Alpen zum Riesengebirge 

Grüne Aue
Dittersbach

Gasthaus & Pension

  Man sieht sich! Tel. 035823 85782

 
Einzigartiges Handmade-Geschäft  
eröffnet mit Charity-Event  
für das Herrnhuter Hospiz 
 

Lokale Handmade-Unternehmen  
finden eine Plattform in neuer  
Mietregal-Initiative 
 
Das spannende und vielfältige Sortiment von Manu’s Kreativ-
häusl lädt Handmade-Liebhaber dazu ein, die kreative Seite 
ihrer Persönlichkeit zu zeigen. Der Laden bietet Mietregale 
speziell für Handmade-Unternehmer an, die hier ihre handge-
fertigten Produkte präsentieren können. Egal ob Kunst, Texti-
lien, Schmuck oder Dekoration – die Auswahl ist breit gefä-
chert und garantiert einzigartige Unikate. 
 
Der Eröffnungstag beginnt mit einem kleinen Handmade-
Markt vor dem Geschäft, bei dem lokale Künstler und Kreative 
ihre Werke präsentieren können. Hier haben Besucher die 
Möglichkeit, direkt mit den Machern in Kontakt zu treten und 
mehr über ihre handgefertigten Produkte zu erfahren. Zusätz-
lich gibt es Mini-Bastelworkshops für Groß und Klein, bei de-
nen jeder seine kreative Seite entdecken und eigene Meister-
werke erschaffen kann. 
 

Wir feiern unsere Ladeneröffnung am: 
1.3.2024    von 15.00 bis 18.00 Uhr und am 
2.3.2024    von  9.00 bis 12.00 Uhr!  
 
Der Höhepunkt des Tages ist die Spendenaktion für das 
Herrnhuter Hospiz. Die Lose werden sowohl am Freitag wie 
auch am Samstag den ganzen Tag über verkauft und der ge-
samte Erlös geht an diese Einrichtung. 
 
Neben dem breiten Angebot an spannenden Workshops wie 
dem Gestalten von Kerzen, Acrylmalerei oder dem Herstellen 
von Laternen bietet der Laden auch die Möglichkeit, indivi-
duelle Bastelpartys oder Kerzenpartys zu veranstalten. Diese 
können nach Absprache gebucht werden und versprechen ei-
nen unterhaltsamen Abend voller Spaß und Kreativität. Bei 
Snacks und Getränken haben Gäste die Möglichkeit, ver-
schiedene Produkte zu testen und zu kaufen. 
 
Manu von Manu’s Kreativhäusl freut sich darauf, den Men-
schen die Möglichkeit zu geben, hochwertige, einzigartige 
und handgemachte Produkte zu entdecken. Kommen Sie vor-
bei und lassen Sie sich von der Kreativität unserer lokalen 
Künstler und Unternehmer inspirieren! 
 
Kontakt:           Manuela Habendorf  
                        Löbauer Straße 14 b 
                        02747 Herrnhut  
 
Nehmen Sie an der Eröffnung von Manu’s Kreativhäusl teil 
und helfen Sie uns, das Herrnhuter Hospiz zu unterstützen. 
Gemeinsam können wir Gutes tun und gleichzeitig die Welt 
der Handmade-Kunst entdecken.

Neueröffnung
15-18 Uhr1.März 2024

09-12 Uhr2.März 2024

Löbauer Str. 14b, 02747 Herrnhut
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Kostenlose private Kleinanzeigen   
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir kostenlos maximal dreimal 
hintereinander private Kleinanzeigen. Wenn Sie etwas suchen oder 
verschenken oder verkaufen wollen, geben Sie uns den gewünschten 
Text in die Druckerei. Auch Wohnungsangebote und -gesuche in ein-
facher Form von Privat können Sie hier aufgeben! Kleinanzeigen, die 
öfter als dreimal erscheinen sollen (Daueranzeigen), müssen wir  
Ihnen künftig mit 1,– EUR  je Zeile und Erscheinen berechnen. Bitte 
bezahlen Sie diese Anzeigen vorab bar in unserem Büro (auswärtige 
Bezieher stimmen die Rechnungslegung bitte mit Frau Liebsch ab).  
In dieser Rubrik veröffentlichen wir keine Chiffre-Anzeigen! 
 

Gustav Winter GmbH 
 

 

 

Neu sanierte Wohnung in Großhennersdorf frei ab 1.3.2024 
im 1. OG eines Mehrfamilienhauses zu vermieten. 2,5-Raum-
Wohnung, ca. 90 m2, Küche, großes Bad, Flur, Heizung mit 
Brennwerttherme. Kaltmiete 390,– €, Nebenkosten 180,– €. 
Telefon: 0162 7828280. 
  

 

 
Rückkehrerin sucht in Herrnhut kleine preiswerte 1-Raum-
Wohnung bis 2. OG, ggf. auch Zimmer mit Kochmöglichkeit 
und Bad / Dusche. Telefon oder WhatsApp 0152 34733241. 
 
Nachmieter gesucht! Ab November 2024 suche ich einen 
Nachmieter für meine Dachgeschossetagenwohnung mit 
Spitzboden + Schuppen, zentrumnah, mit Garten und Kfz- 
Stellplatz. Wohnfläche 72 m2 (2 1/2 Raum, Küche, Bad mit 
Fens ter). Kaltmiete ca. 350,– €, NK ca. 150,– €. Telefon 0174 
3787251. 
 

 

 

Suche Fahrer / Fahrerin mit PKW für gelegentliche Fahrten 
(Einkäufe, Arztbesuche). Bezahlung nach Absprache. Telefon 
0152 57863530 oder 0152 26547313. 
 

Suche Beistellherd. Tel. 0152 57863530 oder 0152 26547313. 

 

 

Zeitschrift  »Publik Forum« – kritisch – christlich – unabhängig, 
kompletter Jahrgang 2023 (24 Hefte) kostenlos abzugeben. 
Interessierte bitte unter Tel. 0151 21561272 melden. 
 
Grüner gut erhaltener Sessel mit Fußhocker zu verschenken. 
Zu erfragen unter Telefon: 035873 2235. 
 
Verschenke aus einer Ferienwohnungs-Auflösung 5 Betten 
mit Matratzen, 2 Kleiderschränke, Eiche hell, alles 90er Jahre 
und wenig benutzt. Selbstabholung in Bernstadt. Tel. 035873 
40252 ab 19.00 Uhr. 
 
Wir verkaufen runden Tisch zum Ausziehen, 4 Stühle (Buche) 
für 1.000,– €; Schlafstube Schrank 3-türig, Betten (ohne Lat-
tenroste) und Sideboard, 2000,– €; Künstlerpuppen, Preis Ver-
handlungssache. Telefon 0173 2411057. 
 

 

 

Schafböcke Merinomix, 1- und 2-jährig, sowie 3 Bocklämmer 
zu verkaufen. Tel. 0152 57863530 oder 0152 26547313. 
 
Zuchtrammler, ein Jahr alt, ca. 4,8 kg, schwarz / weiß ge-
scheckt, tierärztlich geimpft, und Junghäsin, 5 Monate, ca. 3,5 
kg, schwarz / weiß gescheckt, zu verkaufen. Preis nach Verein-
barung. Telefon 035873 30715. 

Wohnungsvermietungen

Tiere

Gesuche

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet 
Ein-, Zwei- und Drei-Raum-Wohnungen in Herrnhut 
 
Interessenten wenden sich bitte an die  
Hausverwaltung  der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum,  
Tel.: 035873 48774 oder mobil: 0172 3628254, 
oder E-Mail: Baum@ebu.de

Angebote

kontakt

Foto: Rainer Schmidt 

 1· 2024
Verlag + Anzeigenverwaltung: Gustav Winter GmbH,  

Herrnhut, Gewerbestraße 2, Telefon 035873 4180, Fax  -41888 

(die Verantwortung für Bilder und Texte in Anzeigen und Zuschriften liegt bei den Auftraggebern) 

Abonnementsverwaltung: Stadtamt Herrnhut, 

Löbauer Straße 18, 02747 Herrnhut, Telefon 035873 34910 

Verantwortlich i.S.d.P.: der Bürgermeister oder seine Beauftragten

Amtsblatt der Stadt Herrnhut  

für Berthelsdorf, Großhennersdorf, Herrnhut, 

Rennersdorf, Ruppersdorf und Strahwalde

11. 1. / –,60 €

Allen kontakt-Lesern 

ein frohes und gesundes neues Jahr!

Ruppersdorf feiert 2024 in der Festwoche  

vom 24. Mai bis 2. Juni sein 700-jähriges Bestehen.

kontakt

Foto: Rainer Schmidt 

  2· 2024
Verlag + Anzeigenverwaltung: Gustav Winter GmbH,  

Herrnhut, Gewerbestraße 2, Telefon 035873 4180, Fax  -41888 

(die Verantwortung für Bilder und Texte in Anzeigen und Zuschriften liegt bei den Auftraggebern) 

Abonnementsverwaltung: Stadtamt Herrnhut, 

Löbauer Straße 18, 02747 Herrnhut, Telefon 035873 34910 

Verantwortlich i.S.d.P.: der Bürgermeister oder seine Beauftragten

Amtsblatt der Stadt Herrnhut  

für Berthelsdorf, Großhennersdorf, Herrnhut, 

Rennersdorf, Ruppersdorf und Strahwalde

25. 1. / –,60 €

Danke 

den Mitarbeitern der Winterdienst- 

firmen und den Mitarbeitern des 

kommunalen Bauhofes für ihren Einsatz  

in den Ortsteilen von Herrnhut!

kontakt

Schenkungsurkunde – erste bekannte namentliche Erwähnung des Dorfes Ruppersdorf (siehe auch Artikel S. 16 / 17)

Zusammenstellung: Matthias Pfeifer

 3· 2024 Verlag + Anzeigenverwaltung: Gustav Winter GmbH,  
Herrnhut, Gewerbestraße 2, Telefon 035873 4180, Fax  -41888 
(die Verantwortung für Bilder und Texte in Anzeigen und Zuschriften liegt bei den Auftraggebern) 

Abonnementsverwaltung: Stadtamt Herrnhut, 
Löbauer Straße 18, 02747 Herrnhut, Telefon 035873 34910 
Verantwortlich i.S.d.P.: der Bürgermeister oder seine Beauftragten

Amtsblatt der Stadt Herrnhut  für Berthelsdorf, Großhennersdorf, Herrnhut, Rennersdorf, Ruppersdorf und Strahwalde

8. 2. / –,60 €

Kaufen können 
 Sie den »kontakt«  

in Herrnhut bei:  
Nostalgia privatim,  

Bäckerei Füssel 
im Penny-Markt,  

City-Shop Förster,  
in der Comenius- 

buchhandlung,  
in Strahwalde  

an der Tankstelle Fiedler  
und in Großhennersdorf in der Bäckerei Schuster. 
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Wir übernehmen für Sie alle Aufgaben 
um Ihren Trauerfall   

 

Tag & Nacht:  
% (03 58 42) 25 444

Inhaber: André Fuchs

 02791 Oderwitz · Hauptstraße 171
 02763 Zittau · Hammerschmiedtstraße 19
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Heimbürgendienst

Bestattungsinstitut
Kuhne 

Unser Ziel ist es, die Würde auch nach dem Tod zu wahren, 
denn der letzte Augenblick mit einem von uns gegan-
genen Menschen ist der, der im Gedächtnis bleibt. 
Mit unserer fachlichen Kompetenz bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, mit in die hygienische Versorgung Ihres 
Verstorbenen einbezogen zu werden. Dies leistet für viele 
Hinterbliebene einen wesentlichen Beitrag zur Trauerbewältigung.

Dörfelweg 14
02708 Schönbach
Tel. 035872 32902

Wiesenstraße12 
02730 Ebersbach-Neugersdorf
Tel. 03586 764368

Wir sind immer für Sie da.

Wir  stehen  Ihnen  in  
schweren  Stunden zur  Seite
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Heizungstechnik Zittau GmbH 
Rietschelstraße 8, 02763 Zittau 

 
03583 512562

Service 0172 2604031  
info@heizungstechnik-zittau.de  
www.heizungstechnik-zittau.de

Hellmuth Mineralöl GmbH & Co. KG
Adam-Ries-Straße 11, 02730 Ebersbach-Neugersdorf

Telefon: 0 35 86 / 7 08 55 - 0

H E I Z Ö L  |  H O L Z P E L L E T S

Hausmeisterservice 
  
 
 Rund um  

Haus und Garten

Telefon  
0152/  

08580769

Sven Kühnel  
Neuhäuserweg 2 
02747 Ruppersdorf

EDDY% 03586 702743 
% 0800 0301674*

* gebührenfrei, im dt. Festnetz

… bringt Wärme ins Haus
Mineralöl NEUMANN 

N E U G E R S D O R F  ·  G O E T H E S T R A S S E  1 6 
0 2 7 2 7  E B E R S B A C H - N E U G E R S D O R F

HEIZÖL

Ihr Partner für Heizöl

26.2.2024 | 19 Uhr | Eintritt frei 
Comenius-Buchhandlung Herrnhut

Comeniusstraße 2 | 02747 Herrnhut | Tel. 035873 2253  
E-Mail: cobu-herrnhut@herrnhuter-sterne.de
www.comeniusbuchhandlung.de

 Lesung anlässlich der Passionsbetrachtungen   
der Brüdergemeine Herrnhut

SABINE DITTRICH liest aus ihrer
Biogra昀e über Přemysl Pitter

Mitveranstalter 


